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VORWORT

Keine der arabischen Großstädte wurde bisher so wenig von der Sprach
forschung beachtet wie die Stadt Bagdad Außer den knappen Bemerkungen
die H Jeannier in seinem Lettre ä M Barbier de Meynard JA 1888
pp 331 348 und L Massignon in seinen Notes sur le dialecte arabe de
Bagdad BiFAO 1912 gegeben haben weiß man kaum etwas über den
wichtigen und interessanten Dialekt dieser Stadt Selbst die Arbeit Spoken
Iraqi Ärabic New York 1949 von Y von Wagoner gibt keinen Aufschluß
darüber obwohl der Verfasser im Vorwort von ihr sagt sie befasse sich mit
dem Bagdader Dialekt Da nämlich bei diesem Buch wie ebenfalls dem
Vorwort entnommen werden kann drei irakische Gewährsmänner mitge
wirkt haben bietet es bagdadische beduinische und hocharabische Formen
und Wörter nebeneinander wobei außerdem viele der angegeben Formen
falsch sind Auch läßt die Transkription zu wünschen übrig Ähnlich gibt
J van Ess in seinem The Spoken Arabic of Mesopotamia Oxford 1938
eine Sammlung von Formen und Vokabeln teils aus dem Hocharabischen teils
aus den verschiedenen Dialekten des Landes ohne dabei einer dieser Mund
arten gerecht zu werden G Oussanis Artikel The Arabic Dialect of Bagdad
JAOS 1901 S 97 114 behandelt lediglich die Sprache der christlichen

Minderheit in der Stadt welche von der der übrigen Bevölkerung wesentlich
abweicht und hauptsächlich mit der Mosuler Mundart verwandt ist Dagegen
vertreten A S Yahudas Bagdadische Sprichwörter Orient Studien f
Theodor Nöldeke zum 70 Geburtstag Gießen 1906 S 399 416 den Dialekt
der Juden in Bagdad welcher aber nach deren großer Auswanderung als
geschlossene Mundart kaum noch existiert

Abgesehen von dem der Juden und Christen ist der Dialekt von Bagdad
in allen Stadtteilen ziemlich einheitlich soweit es sich um die städtische seß
hafte Bevölkerung handelt Von diesem eigentlichen Dialekt der Stadt weicht
jedoch die Sprache der Beduinen die sich an der Peripherie der Stadt ange
siedelt haben stark ab Obwohl sie seit langer Zeit in der Stadt leben und
arbeiten haben sie sich wie in ihrer Lebensweise so auch in ihrer Sprache
keinesfalls an die städtische Bevölkerung angeglichen und können deshalb
nicht als zu ihr gehörig betrachtet werden So gibt bereits im Jahre 1277/1860
das Sejähatnäme i hudüd des Mehmed Chürschid welcher in den Jahren
1264/1847 1269/1852 eine Reise durch Mesopotamien unternahm auf
S 215 217 eine Liste von Angehörigen kleiner Beduinenstämme die damals
in der Stadt selbst wohnten und 920 Feuerstätten unterhielten jedoch steuer
mäßig nicht zu den Stadtbewohnern gezählt wurden

Der Dialekt dieser in Bagdad lebenden Halbbeduinen stimmt im wesent
lichen mit dem Dialekt überein von dem B Meißner in seinen Neuarabischen
Geschichten aus dem Irak Leipzig 1903 einen kurzen aber zuverlässigen
grammatischen Abriß nebst Glossar bietet



XII Vorwort

Die vorliegende Arbeit will nun zum ersten Male eine geschlossene Dar
stellung des Dialektes der alteingesessenen Bewohner der Stadt Bagdad in
seinen Grundzügen geben

Vielleicht ist es deshalb nicht unwesentlich hier zu bemerken daß ich im
Viertel Äqüliiiä im Zentrum der Altstadt in Risäfa auf dem linken Tigris
ufer geboren wurde Einige Jahre später ist meine Familie zusammen mit
mehreren Familien unserer Nachbarschaft nach Karrädä as sarqiiiä umge
zogen wo wir seitdem ein Haus in der Straße Abü qläm bewohnen und somit
in der gleichen Sprachumgebung verblieben

Mit dem Wunsch daß diese meine Arbeit dazu beitragen möge eine bedauer
liche Lücke zu schließen verbinde ich die Hoffnung damit meiner Vaterstadt
einen kleinen Dienst erwiesen zu haben

Nisar Malaika



TEIL I

Schrift und Lautlehre 1

I Vokale
Der Dialekt von Bagdad weist durch leichte Verfärbung einiger Vokale zu
sätzliche Vokalnuancen auf welche das Hocharabische nicht kennt

A Übersicht

kurz a ä a e i i u u a
lang ä ä ä e i i ü ü ö
anceps l

B Vokal a
1 kurzes a

Das reine kurze a bleibt vor den Laryngalen h und h vor den Velaren
h und g und vor dem emphatischen r erhalten

la nein Iah werden lagui Plappermaul fahäl Männchen
Ähnlich verhält sich das a in der Nähe von Labialen und vor dem Halb

vokal u jedoch mit einer leichten Tendenz nach o
habb Kerne hafnä eine Handvoll
Sehr oft wirken jedoch die Labiale trübend nach u wenn sie entweder zu

zweit oder verdoppelt stehen
lummä ha lammä als
Dies ist vor allem der Fall wenn sie mit emphatischen Lauten in dem glei

chen Wort zusammenkommen
gutam abschneiden futir fade
Sehr stark färbt sich das a in der Nähe eines emphatischen Lautes nach o

hin
sahham schwärzen gallo braten sahhan erkranken

Ohne die genannten Einwirkungen behält das a seine normale Qualität
das heißt es ist im Dialekt von Bagdad ein ä vor allem vor n r s t k l t
d s c Besonders deutlich ist dieses ä vor und nach dem Halbvokal i

käläk Floß sällä Korb bnäiiä Mädchen

1 ha hocharabisch
1 Malaika
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Da der Vokal des Pronominalsuffixes der 2 Person Sing masc äk der
3 Person Sing masc ä und der Perfektendung der 3 Person Sing fem üt
grundsätzlich palatal ist lautet er auch in der Nähe eines emphatischen Lautes
ak a at statt ak a at

hatta er hat es gestellt gattat sie hat gedeckt

2 langes a
Das lange a bleibt erhalten Die oben erwähnten Färbungen zeigen sich

auch hier allerdings unterbleibt die Trübung zu u
r iät Geschrei bäläk aus dem Wege dra Arm

C Vokal i
Der Vokal i ist viel weniger Veränderungen und Färbungen durch die Nachbar
laute ausgesetzt als der Vokal a

1 kurzes i
Das kurze i ist rein vor den meisten Lauten außer den Labialen und den

emphatischen Lauten
sidd schließe iilzig klebt ilic für dich f
Vor Nasalen wird es in einen Murmelvokal und oft in einen Nasalvokal

verwandelt
dilti gib hm sammle
Bei Labialen besonders wenn in der Nähe noch ein emphatischer Laut

steht wird das kurze i immer zu u
rähum passend därub schlagend prügelnd
Diese Erscheinung ist sehr wichtig für die Bestimmung ob es sich um den

beduinischen oder den bagdadischen Dialekt handelt Übliche Männernamen
wi eKädum und Nädum werden von der beduinischen Bevölkerung regelmäßig
Käddm und Näddm ausgesprochen

Vor den Laryngalen besonders vor und h tendiert das kurze i der Aus
sprache nach mehr nach ä

ähnä wir asl rebelliere
In der Umgebung emphatischer Laute ist das kurze i sehr velarisiert
nisa niedrig sein tila erscheinen

2 langes i
Die in bezug auf das kurze i erwähnten Färbungen gelten auch hierfür

allerdings in gemilderterer Form
eis Tüte U schreie tlz Gesäß

D Vokal u
Der Vokal u ist noch weniger Schwankungen unterworfen als das i Doch
treten auch hier wenn auch in geringerem Maße die für den Vokal i erwähnten
Färbungen auf Besonders stark ausgeprägt ist die Färbung des u nach o hin
in der Nähe eines emphatischen Lautes

uldurn fädle ein guzmä Gummiüberschuh
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E Vokale o und e

Beide Vokale zeigen keine wichtigen Veränderungen weil sie erst sekundär
durch Monophthongierung entstanden sind

II Diphthonge
Der Dialekt von Bagdad kennt folgende Diphthonge

kurz au ai
lang du wie in täull Tricktrack

äi wie in räi Ansicht

Die hocharabischen Diphthonge werden im Dialekt von Bagdad in ö und e
monophthongiert

bet bait göl qaul
Nur vor u oder i bleiben sie erhalten

auuäl der erste bauuäm weinen bäiiän erscheinen fäii fai Schatten
In unbetonter Silbe werden die Diphthonge in i und u aufgelöst

Sitän Teufel guän hungrig gemeinarabisch
Bei der Übernahme neuer Fremdwörter in den Dialekt werden zuweilen
Monophthonge diphthongiert

täläifün Telefon päidär fr pedale

III Konsonanten
Auch in bezug auf seinen Konsonantenbestand zeigt sich der Dialekt von
Bagdad durch Emphatisierung einiger Konsonanten der hocharabischen
Sprache sowie durch Übernahme anderer Konsonanten aus den Nachbar
sprachen reichhaltiger als das Hocharabische

A Übersicht
Stimmritzenverschlußlaut Hamz

b bilabialer stimmhafter Verschlußlaut
p unaspirierter bilabialer stimmloser Verschlußlaut nur in Wörtern nicht

arabischen vorwiegend türkischen oder persischen Ursprungs
y präpalataler stimmhafter Verschlußlaut
c präpalataler stimmloser Verschlußlaut in arabischen Wörtern aus k

entstanden und in nichtarabischen Wörtern vorwiegend türkischen Ur
sprungs

g postpartaler stimmhafter Verschlußlaut
y postvelarer stimmhafter Spirant
y emphatisches g
d postdentaler stimmhafter Verschlußlaut
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d interdentaler stimmhafter Spirant
d emphatisches d in ihm fallen d und z des Hocharabischen zusammen
d emphatisches d in wenigen Wörtern hauptsächlich türkischen Ursprungs

dälga Versunkenheit dölma ein orientalisches Gericht dahla Braut
nacht

h stimmhafter Hauchlaut
u konsonantisches unsilbisches u
z alveolarer stimmhafter Sibilant
z präpalataler stimmhafter Sibilant nur in Wörtern fremden vorwiegend

französischen Ursprungs wie rüz Lippenrot
z emphatisches z wie zägal mogeln oder stimmhaftes s wie zgaiir klein
h laryngaler stimmloser Spirant
h postvelarer stimmloser Spirant
t postdentaler emphatischer stimmloser Verschlußlaut
i unsilbisches konsonantisches i
k unaspirierter postpalataler Verschlußlaut
l supradentaler Liquidlaut
l emphatisches l
m bilabialer stimmhafter Nasallaut
m stark nasahertes m
n supradentaler stimmhafter Nasallaut
n stark nasaliertes n
s postdentaler stimmloser Sibilant

stimmhafter laryngaler Explosiv Kehlkopfpreßlaut
labiodentaler stimmloser Spirant

v labiodentaler stimmhafter Spirant
s emphatisches s
q emphatischer postvelarer stimmloser Verschlußlaut
r schwirrender präpalataler Liquidlaut
r emphatisches r

präpalataler stimmloser Sibilant
t unaspirierter halb postdentaler halb supradentaler Explosivlaut
t interdentaler zuweilen postdentaler stimmloser Spirant
t emphatisches t wie bei dem Zahlwort tmuntaaS achtzehn

B Gemination
Die Verdoppelung im Inlaut ist wirklich eine Verdoppelung die Dauer hat
Die Verdoppelung entfällt im Auslaut Sie entfällt auch wenn ihr ein Kon
sonant folgt Wenn jedoch ein Vokal folgt erscheint die Verdoppelung
wieder

fäd bet ein gewisses Haus aber fädd izmälä eine gewisse Eselin
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C Assimilation
1 totale Assimilation

a Liquidae Zu den sogenannten Sonnenbuchstaben denen sich das l des
Artikels assimiliert treten im Dialekt von Bagdad die Laute g c

i gcjimäl das Kamel i ccälbä die Hündin
Das l des Verbs gal wird oft dem t der Personalendung virtuell assimiliert

gutlä ich sagte ihm gutlic ich sagte dir f
Das n des Präformativs des Imperfekts nä usw wird fakultativ dem l
der Verba primae l und dem r der Verba primae r assimiliert

d llabäk wir machen dich zum Spielball ärrabi wir sind dabei ihn zu erziehen

Das formative n des VII Stammes wird fakultativ dem r der primae r
und dem l der Verba primae l assimiliert

a lludam er der Faden wurde eingefädelt d rrukab es das Pferd wurde
geritten

Das n der Präposition min assimiliert sich r und l
mir räshä von ihrem Kopf mir räzünätnä von unserer Nische huu ua
millahmi u dämmi er ist wie mein eigen Fleisch und Blut

Das n assimiliert sich dem dentalen t bei bint fakultativ
bittäk deine Tochter bittil gahbä Tochter einer Dirne Schimpfwort

Dem dentalen d assimiliert sich n bei ind
id d kum bei euch iddinas kulhum bei allen Menschen

Das n des Präformativs des VII Stammes assimiliert sich dem m der an
lautenden Verben

dmmuhat inmuhat wurde weggeschneuzt

b Dentale Das d des Wortes saiidä assimiliert sich dem Feminin
säiiitti sitti meine Dame

Das t der Praeformativa des V und VI Stammes assimiliert sich den Den
talen d t d d und dem Postdental t

ittabäg gar werden Reis iddarrar Schaden nehmen
Die Dentale d d und der Postdental t werden vor den mit t anlautenden
Endformantien des Perfekts assimiliert

ähättä ähadtä ich du habe ihn es genommen murattä muradtä ich
habe ihn es zerdrückt

Das t des Präformativs des V und VI Stammes vor mit g oder mit Zischlauten
beginnenden Verben wird diesen assimiliert

i gg a mi tu sie ver sammelten sich iiggäzzün sie werden bestraft i ssälahnä
wir versöhnten uns leS mizzalin warum sprecht ihr nicht miteinander seid
ihr jetzt verfeindet hälni äuaf laßt uns einander sehen
d Labiale Das b assimiliert sich wie schon im Altarabischen regressiv vor s bei
guss gibs Mörtel

Das wird progressiv assimiliert in
nuss nusf die Hälfte
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2 partielle Assimilation

In folgenden Fällen wird n vor Labialen zu m

a regelmäßig beim VII Stamm vor mit b anlautenden Verben
a mba verkauft werden d mbäg gestohlen werden d mbusat geprügelt

werden

b bei verschiedenen Wörtern ebenfalls vor b
dambüs danbus ha dabbüs Stecknadel ambär anbar Ambra amba

anba Mango sumbulä sunbula Ähre gamb ganb neben

Der Buchstabe g assimiliert sich in einigen Fällen vor einer Tenuis der ent
sprechenden Tenuis

kitäl gatal uäkit uagt

D Dissimilation

Die Liquida r l n wechseln untereinander
Iah rah als Futurpartikel werden lälingi räringt Mandarinen purtuqän
purtuqäl Orangen mähcäl mähcän Schleuder tnägläz tnägträz die Eng
länder nachahmen mishäl misliär misJul Schaufel päidär päidäl Pedal
mlantah mrantah Schnecke bardäsül pardäsün fr pardessus Mantel
ämnauuäl ämlauuäl ha al ämu l auiialu voriges Jahr iäret iä let

ha iä laita o daß doch s a Adverbia
Bei folgenden Wörtern wird zu

er gemeinar air/ er membrum virile dngäs ingäs Birnen s unten
la la lä nein auanta türk avanta Schwindel

Die Geminaten werden dissimiliert
dambüs Stecknadel ha dabbüs Eisen keule s u partielle Assimilation
dngäs aram iggäs Birnen

E Sonstiger Lautwechsel

Hamza wird im Inlaut zu i
abäiä abä a Frauen Umhang qräiä qirä a Lektüre

t wird zu s bei
daiiüs ha daiiüt Lump

Statt g tritt g bei
igäddi betteln ha gadä vielleicht unter dem Einfluß von pers gädä
Bettler

auf

Weitere Fälle
tütä tütä Maulbeerbaum vielleicht unter Mitwirkung des Aramäischen
s S Fraenkel Die aramäischen Lehnwörter im Arabischen Leyden 1886
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S 140 auch tütiiiä Stock g i redi guredi ha gurad Maus mäziqa
ha müsiqä Musik wahrscheinlich unter dem Einfluß des Französischen

nägis ha nag i s unrein näslä ha nazla Erkältung lahmä ha lakma
ein Faustschlag

F Konsonantenelision

In folgenden Wörtern fällt r aus
llähh f lluhh ha al ähar der andere

in dem Wort asar bei den Zahlwörtern von 11 19
tnä as zwölf

Das Hamza fällt weg

1 im Silben und Wortauslaut
fäs fa s Axt räs ra s Haupt fäii fai Schatten häuä Luft duuä

daua Arznei

2 vereinzelt im Inlaut
töm ha tau am Zwillinge rnärä ha mafa Frau

3 nach der Vokativpartikel ia
iabüiä o mein Vater iähüiä o mein Bruder

G Metathese

Die Metathese ist im Dialekt von Bagdad äußerst selten
mal laana ver fluchen gzizä Glasstück koll gziz ha zugäg Glas
giidab ha qabada fassen dahhag ha h/iddaqa anstarren

H Haplologie
Die zweite Silbe der Präposition alä auf wird vor mit dem Artikel versehenen
Substantiven ehminiert so daß die Präposition a lautet s a Präpositionen
Haplologische Silbenellipse in Fernstellung zeigen

abalälc aläbäläk als ob hamdillä il hamdillä Gott sei Dank

I Emphatisierung Tafhim
Die Laute l r s t d d g z werden durch die Konsonanten t h g g emphatisch

saträ Ohrfeige santa ha samt Stille Ruhe örta ital aorta eine Art
Kinderspiel sultän Sultan satäh Dach busat prügeln gilat einen Fauxpas
begehen
sahhän erkranken hall Essig dahla Brautnacht suhra Frondienst nahla
Palme hbäl Wahnsinn
galub Herz gabul vor temp gbäl gegenüber däg ha däqa kosten
Speisen darig ha daraq Vogelexkremente qläda Halskette

zägal mogeln zugul das Mogeln
balgam griech p/Jy/ia Schleim salgam weiße Rübe dalgam die Stirne
runzeln finster werden weitere Beispiele sind passim im Text zu finden
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IV Silbenbau
Im Dialekt von Bagdad kann die Silbe kurz oder lang offen oder geschlossen
sein Der Dialekt weist jedoch viel mehr lange Silben auf als das Hocharabische
weil auch in geschlossenen Silben lange Vokale stehen dürfen So etwa

güm ha qum steh auf ruh ha ruh geh
Hinzu kommt daß ein kurzer Vokal in einer tonlosen Silbe besonders in einer
Vor oder Nachtonsilbe oder wenn darauf ein langer Vokal folgt ausfällt

c i 6ir groß räsdi räsidi Ohrfeige digagä oder nach dem Ausfall des
Vokals gägä Huhn

Mitunter hat der Ausfall des kurzen Vokals in einer tonlosen Silbe das Auf
treten einer Prosthese zur Polge

itnäddäm tanadamma bedauern
Andererseits kann er zur Bildung von Konsonantenhäufungen führen So
bilden sich z B Geminaten im Wortanlaut wie bei

bbaläk bibaläk erinnerst du dich
bbälämnä in unserem Nachen Ruderboot

Auch bei dem Ausfall der kurzen Endvokale der Desinentialflexion des Hoch
arabischen entstehen vielfach Konsonantengruppen Das Bagdadische be
seitigt solche Doppelkonsonanz mittels anaptyktischer Sproßvokale

galub Herz rigil Bein
Sobald aber ein Vokal folgt fällt dieser Sproßvokal weg

jalb ibnäiiä das Herz eines Mädchens

V Akzent
Der bagdadische Dialekt weist folgende Akzentabweichungen vom Hoch
arabischen auf Der Akzent rückt nicht über die drittletzte Silbe hinaus Auf
dieser liegt er nur dann wenn die beiden letzten Silben offen sind

uälädi aber uäläd nä
Wenn die paenultima geschlossen ist hegt der Ton auf dieser Silbe

uäläd kum durah nä

Auf der ultima Hegt der Ton wenn sie doppelt geschlossen ist
säjok sie haben dich gesehen

Ein Sproßvokal wird nicht betont
rujilhä durdbitnä

Auch in Fällen wo das auslautende h der dritten Person Mask sing nicht
mehr gesprochen wird bleibt der Ton auf der ultima

uärd uäräh nach ihm idS ideh seine Hände gälbi gälbih ihn be
siegend pl



TEIL II

Formenlehre

I Pronomen

A Personalpronomen

1 Selbständige Personalpronomen
Gegenüber dem Hocharabischen hat der Dialekt einige Pronomina verloren

Die Dualformen sind verschwunden Das Fem des Plur wird durch das Mask
ersetzt

Übersicht

1 Pers Sing änl
2 Pers Sing mask intä
2 Pers Sing fem intl
3 Pers Sing mask huuuä
3 Pers Sing fem hiiiä

1 Pers Plur ähnä
2 Pers Plur c intä
3 Pers Plur c hummä

Das i in änl ist aus anä unter Dehnung des anlautenden a in Analogie
zu dem i des Pronominalsuffixes der ersten Person entstanden Vgl H
Bauer und P Leander Historische Grammatik der Hebräischen Sprache
Halle 1922 28K vgl auch W Spitta Grammatik des arabischen Vulgär
dialekts von Ägypten Leipzig 1880 S 72 für eine ähnliche Erscheinung
im ägyptischen Dialekt ebenfalls ZDMG 22/119 und Nöldeke ZDMG
38/418

Die Tatsache daß diese Pronomina nur zur Hervorhebung gebraucht
werden hat verschiedene lautliche Erscheinungen zur Folge die Dehnung
des anlautenden a in äni die Verdoppelung des u in huuuä und des i in
hiiiä die Verdoppelung des m in hummä im Gegensatz zum hocharabischen
hum

Die Form hü kommt vor in iähü welcher Ohne daß es den Bagdadern
selbst bewußt wird geht das h in bestimmten Zusammensetzungen verloren
So etwa bei

minü min hu wer sinü sin hu was
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Eine Nebenform zu ähnä ist das hauptsächlich in der Sprache der christ
lichen Bewohner Bagdads vorkommende nihna im Dialekt des paläst Städters
nähna vgl auch Schrift und Lautlehre

Die beiden erwähnten Formen der 1 Pers Plur haben im Gegensatz
zu hocharabisch u in Analogie zu dem entsprechenden Personalsuffix na

nä paläst ihna tunes ahna a als Auslaut angenommen
Eine durch totale regressive Assimilation entstandene Nebenform zu intä

ist ittä Sie wird meist in erregter oder gefühlsbetonter Rede verwendet be
sonders auch in herabwürdigendem Sinn

2 Pronominalsuffixe

Um den Genitiv Dativ und Akkusativ auszudrücken haben sich die
Pronominalsuffixe im wesentlichen in der klassischen Form erhalten Nur
fehlen wie bei den selbständigen Pronomina der Dual und im Plural die
Genusunterschiede

Die Pronominalsuffixe lauten

a nach konsonantisch auslautenden Wörtern

1 Pers Sing I
2 Pers Sing mask äk
2 Pers Sing fem ic
3 Pers Sing mask ä
3 Pers Sing fem hä

1 Pers Plur nä
2 Pers Plur c kum
3 Pers Plur c hum

Beispiele

rigil Bein ba ad nach durah schlagen

i Pers Sing rigll ba dl durabnl
2 Pers Sing mask rigläk ba däk durabäk

2 Pers Sing fem riglic ba dic durabic

3 Pers Sing mask riglä ba dä durabä

3 Pers Sing fem rigilhä ba adhä durabhä

I Pers Plur ritfilnä ba adnä durabnä

2 Pers Plur c rigilkum ba adkum durabkum

3 Pers Plur c rigilhum baadhum durabhum

b nach vokalisch auslautenden Wörtern

Hier ist der Auslaut meist a des Hocharabischen erhalten In der ersten
Person tritt iä statt i auf
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Beispiele

raha Handmühle ab Vater Udrä hinter nisä vergessen

rahäiä abüiä 1 udräiä nisänl
rahäk abük ipräk nisälc

rahäc abüc udräc nisäc
rahä abü udrä nisä
rahähä abühä Udrähä nisähä

rahä7iä abünä udränä nisänä
rahäkum abükum udräkum nisäkum
rahahum abühum iprähum nisahuvi

c nach Feminina auf a
Beispiele

geuä Schuh nahla Palme

geuti nahiltl
geutäk nahiltäk
geutic nahiltic
geutä nahiltä
geuäthä nahlathä

geuätnä nahlatnä
geuätkum nahlatkum
geuäthum nahlathum

Die Form der ersten Person nach Vokalen iä die aus dem Hocharabisehen
unverändert übernommen worden ist stellt wahrscheinlich die ursprünglichere
dem Ursemitischen entsprechende Form dar vgl dazu akkad ia äth ia
vgl hierzu C Brockelmann Grundriß der vergleichenden Grammatik der
semitischen Sprachen Bd 1 Berlin 1908 105 b bis Ende 105 c vgl eben
falls H Bauer und P Leander Historische Grammatik der Hebräischen
Sprache Halle 1922 29i

Bei der zweiten Person Sing sind die Endvokale weggefallen Die Unter
scheidung erfolgt durch kurze diesen Endvokalen gleiche Vokale welche
zwischen Stamm und Suffix eingeschoben werden Das Bagdadische teilt diese
Erscheinung nicht nur mit den anderen neuarabischen Dialekten sondern auch
mi t dem Aramäischen vgl G Dalman Grammatik des jüdisch palästinischen
Aramäisch Leipzig 1905 S 109

Die zweite Person Sing hat c Diese Palatalisierung ist durch die Nähe des
i Vokals bedingt vgl C Brockelmann Grundriß der vergleichenden Gram
matik der semitischen Sprachen 79 a vgl ebenfalls C Reinhardt Ein arabi
scher Dialekt gesprochen in Oman und Zanzibar Berlin 1894 13 Sie

1 Häufiger kommt die Form iäba vor die genau wie iöm statt ummt me ne
Mutter Mutti als Anrede gebraucht wird
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stammt von den Halbbeduinen Die echten Beduinen haben statt dessen ts
das ist für diese Form schon von den alten arabischen Philologen festgestellt
worden Sibawaih

Eine ähnliche Entwicklung zeigt das Altägyptische in seiner dritten Person
Sing im Gegensatz zu dem k der ersten Person vgl E Erman Ägyptische
Grammatik 4 Aufl Berlin 1928 S 54 vgl ebenfalls E Edel Altägyptische
Grammatik Rom 1955 110 Die dritte Person hat a welches aus ah
entstanden ist Pausalform aus der Acc Stufe

betä betah sein Haus
Das gilt auch für die vokalisch auslautenden Stämme vgl S 18 ä ü

die jeweils aus äh üh und ih entstanden sind Ähnliche Formen kommen
in Zentralarabien vgl A Socin Diwan aus Zentralarabien Leipzig 1900
S 177 Tripolis vgl H Stumme Märchen und Gedichte aus der Stadt
Tripolis in Nordafrika Leipzig 1898 154 und in Algerien vgl W Marcais
Le dialecte arabe des Ulad Brähmi de Saida Oran Paris 1908 S 150 vor

Das hä erscheint wieder wenn zwei Suffixe vgl S 63 der dritten Person
zusammenkommen

ntethiiiä ich habe ihn sie es ihm gegeben
Im Plural sind auch hier die Geschlechtsunterschiede im Bagdadischen

weggefallen
Statt der Possessivsuffixe wendet man die Umschreibung mit mal Geld

Besitz plus Pronominalsuffix an Allerdings ist diese Konstruktion nur in
solchen Fällen gebräuchlich wo es sich um erwerbbare Gegenstände handelt
Man kann also nicht sagen ir rigil mältl für rigli mein Bein wohl aber ic cäldb
mall mein Hund il mäzraa mälti mein Bauernhof id däfätir mälätt meine
Hefte Hierzu vergleiche man bta rnita im ägyptischen Dialekt und mta
im Tunesischen vgl H Stumme Grammatik des tunesischen Arabisch
Leipzig 1896 131

Masc Fem Plur
1 Person Sing mall mälti mäläti
2 Person Sing m mälälc mältäk malatäk

2 Person Sing f mälic mältic mälätic
3 Person Sing m mälä mältä mältatä
3 Person Sing f malhä mäläthä mäläthä

1 Person Plur mälnä mälätnä mälätnä

2 Person Plur c mälkum mälätkum mälätkum

3 Person Plur c mälhum mäläthum mäläthum

Der Dialekt von Bagdad besitzt noch das alleinstehende akkusativische
Pronomen das aus den hocharabischen Formen iiiäia iiiäka usw hervorge
gangen ist Diese werden in den Fällen gebraucht wo es sich um die Wieder
gabe zweier Objekte handelt auch wenn eins von ihnen indirekt ist

guttilhiiiä ich habe es ihm gesagt dizzliiiäha schicke sie mir
Allerdings ist diese Form nur in der dritten Person üblich und zwar bei

iiiä m iiiah iiiähä f und iiiähum pl
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B Demonstrativpronomen

Übersicht

hädä

hädl häi
hädölä dölä
däkä hädäkä dak hädäk
hädici hädic diel die
hädöläk dölak

dieser dieses

jene f
jene pl

jener jenes

diese f
diese pl

vgl Wolfdietrich Fischer Das arabische Demonstrativum in den neuarabi
schen Dialekten s Gravenhage 1959

Da das adjektivische Demonstrativ vor dem durch Artikel determinierten
Substantiv steht hat sich ein neues Pronomen demonstrativum häl gebildet
Dieses neue Pronomen entstanden aus hä plus Artikel al vgl Theodor
Nöldeke Beiträge zur semitischen Sprachwissenschaft Straßburg 1904 13 u
2 ist unveränderlich
häluäläd dieser Junge hälmärä diese Frau liattäiiärät diese Flugzeuge
härriggäl dieser Mann

Es erscheint auch in Ausdrücken wie
häljöm heute hässä jetzt hässänä häs ihär vgl Adverbien
häi welches eine seltene Form des Demonstrativpronomens darstellt zeigt

den typischen Verlust des d Demonstrativelementes wie bei illi alladi vgl
syr arab haik hek hadik

dalik jener s wird nur noch selten gebraucht und zwar dann wenn es sich
um bewußte Übernahme aus dem Hocharabischen handelt etwa in festen
Redewendungen wie

kadälik so auch min dälika darunter

hä dölä hä döläk ist eine Zusammensetzung aus dem Demonstrativum
hä dä und dem aus dem Hocharabischen kommenden ulä etwa in ulä ika

oder hä ulä i

Wie in den meisten neuarabischen Dialekten lautet das Relativum illi wel
cher e es Diese Form geht auf alladi zurück mit dem schon bei dem Demon
strativum häi beobachteten Ausfall des intervokalischen d für Beispiele aus
dem Aramäischen vgl Th Nöldeke Mandäische Grammatik Halle 1875
S 81 C Landberg Proverbes et dictons de la province de Syrie Leyden
1883 S 297 J Oestrup Contes de Damas Leyden 1897 S 124 vgl auch
C Brockelmann Grundriß der vergleichenden Grammatik der semitischen
Sprachen Bd 1 Berlin 1908 S 109/6 u Anm 4 46 J Kampffmeyer ZDMG
54 627 Nicht selten wird das Pronomen in il verkürzt

Das i des Relativums in seinen beiden Formen wird ziem li ch flüchtig ausge
sprochen und läßt sich leicht in vorangehende Partikel einschmelzen So ent

usw

C Relativpronomen
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steht etwa aus ia plus Uli ialll o du welcher aus r ala plus Uli alli
über den welcher aus fa plus Uli fälll und derjenige welcher aus
uiiiä plus Uli uiiiälll mit demjenigen welcher

Reste von als Relativpronomen gebrauchten Interrogativpronomen des
Hocharabischen sind in das Bagdadische eingedrungen

mä was wo kul mä jedesmal daß lämmä bis daß gabulmä bevor baadmä
nachdem Ihadmä bis daß auuälmä sobald
män wer kul män idauuur iilgl wer sucht der findet

D Interrogativpronomen
1 Substantivische Interrogativpronomen

Das Pronomen män wer das der hocharabischen Form entspricht wird in
seiner ursprünglichen Gestalt nur noch in den obliquen Kasus gebraucht und
als enklitisch nicht betont

ilmän für wen alemän über wen saiiärät män wessen Wagen

In anderen Fällen dient minü als Interrogativum wer Diese Form hat
sich aus män wer plus Pronomen hü minhü minü mit dem Vokal
wechsel a i wie im Hebräischen entwickelt Sie wird für alle Genera und
Numeri angewandt

intä minü wer bist du minü gä wer ist gekommen minä dölä wer sind
diese

mä was ist im Bagdadischen spurlos verschwunden Es wird durch ein es
meistens sogar durch ersetzt

e s was ist aus ai sai aiiu Ml in welche Sache vgl A Fischer
ZDMG 59 807 durch Haplologie entstanden

s sär was ist was ist passiert i S bic was hast du f
Dieses Pronomen wird in Analogie zu minä vgl jedoch B Meißner Neu

arabische Geschichten aus dem Irak Leipzig 1903 11c Anm 4 erweitert
sinu sinhü ha aiiu Sai in huuä was
Dieses Sinu ist unveränderhch anders im Beduinischen vgl B Meißner

Neuarabische Geschichten aus dem Irak Leipzig 1903 11c Anm 4 wird
aber häufig für die Bildung verschiedener adverbieller Interrogativa in An
spruch genommen So zum Beispiel

säku was gibt s was ist los es äkü es äkün Slön wie eigentlich was
für eine Farbe sgädd wieviel es gäd eS qadr welche Menge
Suäkit wann eigentlich e uäkit welche Zeit les luueh warum alaues
wozu bes womit für wieviel 1

2 Adjektivische Interrogativpronomen

welcher wird durch das aus äii aiiun mit Ellipse der ersten Silbe ent
standene aber unveränderhch gewordene ia ausgedrückt

betkum b ia mhallä in welcher Straße liegt eure Wohnung

1 Meißner wundert sich über die Länge des e Vokals in le alaueh Wahr
scheinlich erklärt sich diese aus der betonten Stellung dieser Wörter



II Nomen 15

Auch dieses Pronomen verbindet sich häufig mit dem Personalpronomen
hu und lautet dann iahu welcher vgl syr ägypt enhü welcher en plus hu
Die Form äii kommt selten vor sie erscheint nur in bewußter Angleichung

an die Schriftsprache
iämtä wann denn vgl Syntax

E Unbestimmte und sonstige Pronomen

fäd fard einer
uähid uä hda f jemand

fäd ist fast ein unbestimmter Artikel geworden Es gibt auch die Form färid
mit der typischen irak arabischen Anaptyxis

fäd uähid irgendeiner
mahhad niemand mä ahad mä ahhad zur Verstärkung verwendet man

eine Intensitätsform mähüd
uälä uähid nicht einer keiner
hui uähid jeder
fäd si etwas
Suäiiä etwas s S 35
mü si nichts
uälä Si mäku M mäku es gibt nicht s S 57
Jcul si alles

läh lläh al äharu f l luh oder l luhhi ha al uhrä ein anderer
ger plus Suffix ein anderer wie in den anderen Dialekten
flän f flänä ein gewisser NN adjektivisch flani
iismä f Msirnhä dingsda e ismä wie heißt er
iluähid l läh der eine der andere
cäm kam einige
Das Reflexivum wird durch näfis ruh und en Auge ausgedrückt vgl Syntax
Das Reziprokum lautet luähid illäh

II Nomen
Die im Hocharabischen noch erhaltenen zweiradikaligen Substantive Reste
einer älteren Sprachstufe sind im Bagdadischen zum größten Teil durch
folgende Mittel dreiradikalisiert worden
a am häufigsten wird der letzte Radikal geminiert

dämm Blut hffä Lippe abb Vater ahh Bruder riiiä Lunge
b wie im Syrischen wird als erster Radikal ein Hamza vorgesetzt

id Hand
c ein im Hocharabischen vorhandenes ,Hamzatu l wasl wird als Radikal
betrachtet

isim Name ibin Sohn
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Einige Biliteralia sind durch andere Triliteralia ersetzt Für ha fü färn Mund
erscheint jetzt meistens das Wort haiig ha halq Kehle In den seltenen
an das Hocharabische angeglichenen Fällen wo fäm steht tritt immer die
oben unter a erwähnte Verdoppelung auf
sänä Jahr ist das einzige im Dialekt noch erhaltene Wort das eine quasi
Zweiradikalität zeigt ohne irgendwelche dreiradikalisierende Veränderungen
erfahren zu haben Obwohl das Wort noch in dieser Form auftaucht spricht
doch vieles dafür daß es auf die dreiradikalige Wurzel sni wandeln sich ver
ändern zurückgeht vgl C Brockelmann Grundriß der vergleichenden Gram
matik der semitischen Sprachen Berlin 1908 Bd I S 334 vgl auch J Barth
in ZDMG 41 S 621 und J Barth Die Nominalbildung in den semitischen
Sprachen Leipzig 1889 2b 11 Diese Wurzel tritt als Verbum auf im
Hebräischen sänä im Aramäischen Senä akk Sanu sich ändern und im
Arabischen vielleicht in sanä aufsteigen aufstrahlen Semantisch hat diese
Bildung im Arabischen andere Parallelen wie haul und äm Jahr Man ver
gleiche dazu auch die arabischen Pluralformen sänäuät und sänähät mit einem
u oder h als drittem Radikal vgl Th Nöldeke Neue Beiträge zur semitischen
Sprachwissenschaft Straßburg 1910 S 124ff
Das Wort märä Frau geht auf mar a f zu mar zurück
id wurde durch das anlautende Hamza und die Dehnung des Vokals i drei

radikahsiert vgl Th Nöldecke Mandäische Grammatik Halle 1875 87
ders Neue Beiträge zur semitischen Sprachwissenschaft Straßburg 1910
S 113ff C Brockelmann Grundriß der vergleichenden Grammatik der semiti
schen Sprachen Bd I Berlin 1908 S 333 J Barth in ZDMG 41 S 617f
ders Die Nominalbildung in den semitischen Sprachen Leipzig 1889 2c 4
Wetzstein in ZDMG XXII S 125 A Socin Diwan aus Zentralarabien Leipzig
1900 S 109

A Nominalstämme
Viele Nominalstämme des Bagdadischen stimmen ihrer Form nach völlig mit
denen des Hocharabischen überein Es werden daher nur Beispiele aufgeführt
die Besonderheiten aufweisen

1 Dreiradikalige Nomina
a Ursprünglich einsilbige Stämme
Bei diesen Stämmen tritt die für das Irakische sehr kennzeichnende Erschei

nung der Anaptyxsis auf die der Segolierung im Hebräischen ähnelt Durch
den Wegfall der Flexionsendungen bleiben sehr oft bei diesen Stämmen zwei
vokallose Konsonanten nebeneinander stehen was Schwierigkeiten in der Aus
sprache zur Folge hat Um diese Schwierigkeiten zu beseitigen pflegt das
Bagdadische und das Irakische überhaupt einen Sproßvokal zwischen
den zweiten und den dritten Radikal einzuschieben Der Vokal kann ä i oder
sein je nach den Lautbedingungen so zum Beispiel ü bei Lippenlauten ä bei
Gutturalen Der neutrale und übliche Vokal ist allerdings i Diese Erscheinung
der Anaptyxis bleibt fort sobald das Wort durch Anhängung von Suffixen
vokalisch auslautet da hier keine Ausspracheschwierigkeiten bestehen

Es folgen nun die Nominalformen bezogen auf die entsprechenden hoch
arabischen Formen
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1 ha fal
fal bei Nomina mediae geminatae

hädd Wange hall Essig amm Onkel
fail die normale Entsprechung mit Anaptyxis

cäldb Hund sabi Löwe sähil leicht färid einzeln
fa ul in den Stämmen wo ein emphatischer Laut l d s t q und ein
Labial b m f vorkommen Labialtrübung gemein neuarabische Er
scheinung

galub Herz adum Knochen saguf Decke gabur Grab ladum Einfädeln
fa al in Stämmen mit Laryngalen

ähäl Familie Angehörige raad Donner uahal Schlamm ua ad Versprechen
fähäd Gepard

bei den Stämmen mediae uäu mit Monophthongierung
löz Mandeln höd Bassin hös Haus

bei Stämmen mediae iff mit Monophthongierung
del Schwanz bet Haus zet Öl er membrum virile in statu erecto

bei Stämmen mediae hamzatae
ras Kopf räi Ansicht

bei Stämmen tertiae uäu
afä Entschuldigung nahu Richtung

bei Stämmen tertiae iä
näfi Vertreibung sägt Begießen

2 ha fi l
fi l selten hauptsächlich bei Stämmen mediae geminatae

ginn Geist Dämon gins Art Rasse Sorte
fiil die normale Entsprechung durch Anaptyxis

gidir Topf tibin Stroh rigil Bein bicir Erstling Jungfrau ha bikr
bei Stämmen secundae uäu oder iä gleich ha

tin Feige gir ha qir Teer eis Tüte mit Femininendung gifä Aas Ge
stank

bei Stämmen secundae hamzatae
dib ha di b Wolf

bei Stämmen tertiae uäu
giru ha giru Welpe hilu süß schön mit Femininendung ciluä ha Iculuä
Niere hisiä Hoden

3 ha fu l
ful bei Stämmen mediae geminatae

umm Mutter zubb membrum virile in statu ordinario gubbä Zimmer
fuul die normale Entsprechung mit Anaptyxis

subug Lack zuruf Loch mit Femininendung hurmä Frau suhrä ha suhra
Frondienst regressive partielle Assimilation

2 Malaika
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bei Stämmen mediae uäu
üdä Stock

bei Stämmen tertiae uäu oder hamzatae
guzu ha guz Teil Band

b Zweisilbige Stämme
Bildung mit kurzem Vokal nach den beiden ersten Radikalen

4 faal
Konkreta
uätäd Zeltposten uäläd Junge Knabe bäläd Stadt qaläm Stift garas ha
garas Glocke

Verbalnomina
amäl Arbeit farah Freude matar Regen mit Femininendung Mgärä
Baum bäräkä Segen dagal wildes Gras nagal Bastard

bei Stämmen tertiae infirmae
nädä ha nadä Tau

5 fi al
ginä ha ginä Reichtum

6 fu al
busal ha basal Zwiebel curälc türk förefc Gebäck

7 fa il
nägis nägis ha nagis unrein

Bildung mit kurzem Vokal nach dem ersten und langem Vokal nach dem
zweiten Radikal

8 fa äl
Bei Stämmen ultimae infirmae welche im Hocharabischen auf ff endigen
gehen das Hamza und das lange a verloren Lautet das Wort auf die Feminin
endung t aus so bleibt das i bzw u dadurch geschützt erhalten

häuä Luft simä Himmel galä Teuerung duuä ha dauff Arznei mit
Femininendung abäiä abffa mantelartiger Überwurf aus Wolle
duuäiä Tintenfaß

9 fu al
du a ha du ff Gebet

10 fi al
Bei Stämmen ultimae infirmae gehen wieder iff oder uäu verloren außer
wenn sie durch ein Feminin geschützt werden

ni ä Stärke für Wäsche Sifä Heilung hcaiä Erzählung

11 fall
Neben ha fa il tritt auf fi il

tigil schwer rifig ä f Liebhaber in zibib Rosinen
bei Nomina tertiae u bzw i mit Akzentrückziehung

qaui stark
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12 faul
bei Nomina tertiae infirmae mit Akzentzurückziehung

adü Feind aber f aduuuä
13 fu ül

Diese Form wird hauptsächlich für die Bildung von Infinitiven gebraucht
ruiüg Frühstück

Bei vielen Wörtern fällt der kurze Vokal u weg
rtübä Feuchtigkeit nzül wehe dir shünä Fieber

bei Nomina tertia uäu mit Akzentzurückziehung
r ulu Höhe

14 ha fu ail fei
Dies ist die normale Diminutivbildung

uled Jüngling hliiu schön gredi ha gurad Maus greu kleiner Hund
mräiiä Weib midi Beduine Grobian

Bildung mit langem Vokal nach dem ersten und kurzem oder langem Vokal
nach dem zweiten Radikal

15 fail
täbiq Stockwerk sänb Schnurrbart

Bei den Stämmen mediae infirmae tritt statt des ein i auf
säiil tragend gäidb abwesend mäiil sich zur Seite neigend

Die Labialen b m f bewirken eine Trübung des i in u
uärurn geschwollen Kädum ha Käzim därub schlagend äruf wissend

Bei Stämmen tertiae infirmae steht i
gäzi erobernd

16 fä al
Einige Fremdwörter

kägäd Papier qälab Guß Form Modell mäläg Maurerkelle

17 faul
Diese im echten Arabisch selten vorkommende Form ist wohl aus dem Ara
mäischen namentlich dem Syrischen entlehnt S Fraenkel Die aramäischen
Lehnwörter im Arabischen Leyden 1886 passim

bärüd Pulver hänüt Laden cäküc türk qeku Hammer häsügä türk
kasik Löffel sälüfä Erzählung Geschichte

18 fi äl
Htän ha Saitän Teufel

19 fuäl
düläb pers döläb Schrank güräb türk gorap Strumpf

20 fe ül
lemün pers limün Zitrusfrucht

Bildung mit Verdoppelung
Intensitätsformen haiiäl makkär durchtrieben häuuäf Angsthase bauuäg
diebisch darrät Angsthase peditor darräb gefräßig
Berufsbezeichnung näzzäh Latrinenreiniger baggäl Viktualienhändler

2
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Hauptsächlich aus dem Aramäischen stammende Fremdwörter

däiiüs ha daiiüt Schurke tännürä Unterrock qappüt span capote
Mantel

22 fi il
fi il

siccin Messer qissis Priester irris Bräutigam

fa il
battih ha bittih Melone

23 fi äl
ddbbän Fliegen riggäl Mann

24 fu äl
fu äl

rummän Granatäpfel duhhän Rauch dukkän Laden sukkän das Steuer
gummär Palmherz

fi äl
tiffäh ha tuffäh Apfel sibbäc ha hubbäk Fenster ziqqätä Riegel
siqqäta zu saqata fallen

25 fu ul
hummus ha hirnrnas Erbsen

26 fi al
timmän Reis wie in Zentralarabien s A Socin Diwan aus Zentralarabien
Leipzig 1900 S 251

2 Vier und mehrradikalige Nomina
Die vier und mehrradikaligen Nomina sind im Bagdadischen entweder ur

sprünglich oder abgeleitet Ursprünglich ist eine Gruppe von Tiernamen
quadriliteraler Bildung die über das Arabische hinaus in die ursemitische
Sprachschicht zurückgeht Dazu gehören u a

agurba ha aqrab Skorpion gunfud Igel
Eine große Anzahl der vierradikaligen Nomina sind Fremd und Lehnwörter

Unter den abgeleiteten Nomina sind zwei Gruppen zu unterscheiden nämlich
a Nomina die durch Reduplikation eines zweiradikaligen Stammes ge

bildet sind
qubqäb Holzsandale
b Nomina die durch Einschiebung eines als Radikal fungierenden Kon

sonanten aus dreiradikaligen Stämmen gebildet sind
anqüd Traubendolde zu r aqada zusammenknüpfen sälbüh Wurm zu sabaha

schwimmen
27 falal

däftär türk defter griech Öicf ßs ju Heft hängär ha hanyar Dolch
händäg pers kende Schützengraben

Auch Infinitive der ersten Form der vierradikaligen Nomen
garmata Geiz arbädä Gelärm
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28 fu lul
hunsur kleiner Finger bunsur Ringfinger burgul pers burghöl Graupen
sursur Grille

29 fi lil

30 fa läl fi läl
sufsäf Weide uutuät Fledermaus päidär franz pedale Pedal

31 fu lal

32 fi läl

33 ja Iii
bärmil span barril Faß bartil ha birtil Bestechungsgeld zambil
pers zanbil Korb bäSkir türk peskir pers pisgir Badetuch

34 fi lil
ifrit Teufelskerl Tausendsassa

35 fa lül
Eine sehr häufige Gruppe die auch viele reduplizierende Wurzeln sowie
Fremdwörter enthält

tartür Narr za tüt Kind

3 Mit Präfixen gebildete Nomina

36 af al

37 if äl
Infinitiv des IV Stammes

38 taf il
Infinitiv des II Stammes

täslim Begrüßung tägurbä ha tagriba Probe

39 tafa ul
Infinitiv des V Stammes

täsäuuug Einkauf den

40 tafaul
Infinitiv des VI Stammes

ta äruf übertriebene Höflichkeit

Infinitiv des VIII Stammes
ähtisär Bedrückung

Infinitiv des X Stammes
istirtäb Wollust

41 ifti äl

42 istif äl
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43 mafal
Zur Bildung von Nomina instrumenti

malibärä Tintenfaß mäsnaqä Galgen mastarä Lineal mfäll Schraubenzieher
mit Lippenlauttrübung mubräd Feile

zur Bildung von Nomina loci
mädhänä Schornstein Kamin mäclabä Tollhaus übertragen mänäh ha
munäh Wetter

44 mifäl
minh r Säge mährät Pflug mähcäl Schleuder auch mähcän mishä Spaten

4 Mit Suffixen gebildete Nomina

45 falän
argän schwitzend za län verärgert böse uäg än krank säkrän betrunken

46 fu län
guän ha gauän hungrig

47 fi län
qltän Schuh Band bistän ha bustän pers bustän Obstgarten hiriän

ha hur än Kot Exkremente

Suffix a
Nomina unitatis

misdm ä eine Aprikose räggiiiä Kürbis fuhtäiä Taube

Nomina vi eis
nöbä einmal

Feminina
die ha Feminina auf a
törä f zu t/rr Dummkopf eigentlich Stier cälbä f zu cähb Hund
ha Feminina auf ä
bäluä Heimsuchung da uä Prozeß säluä Trost diniä irdische Welt

ha Feminina auf ä
meistens Feminina zu af al zur Bezeichnung von anhaftenden Eigenschaften
wie Farben und körperliche Gebrechen
cäqlä f zu äcqal schielend örä einäugig beda weiß

auch Substantiva
hinnä ha hinnä Henna Lawsonia inermis vgl I Low Die aramäischen
Pflanzennamen Leipzig 1881 S 212f

Suffix l
Im Gegensatz zum Hocharabischen wird das Suffix wie in allen Dialekten an
Pluralformen angehängt

sä ätl Uhrmacher kutubt Buchhändler
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Suffix äul
Vgl ätkiop awi Dieses Suffix wird meistens an Nomina angehängt die auf
a auslauten

fränsäul französisch nämsäul Österreicher orv/ppäui Europäer

gelegentlich schließt sich es an andere Nomina an
masläut Mosuler mrcjäiu einer aus dem Osten garbäui einer aus dem Westen

Suffix äni
Einige Nisbeformen mit adjektivischer Bedeutung

gäuuäni innerer oder unterer bärränl äußerer fögäni oberer vgl Adverbien

Suffix cl
Man bildet mit diesem aus dem Türkischen entlehnten Suffix Berufsnamen
soweit diese nicht als solche übernommen worden sind

qundärcl Schuhmacher lcabäbcl Garkoch arabancl Kutscher

bisweilen tauchen auch Wörter auf wie
dälgaci Müßiggänger türk dalga Welle vgl hierzu dalgvn in Gedanken
versunken zerstreut auafitaci Schwindler türk avanta Nutzen unrecht
mäßiger Profit arakci Trinker Säufer zu arag ha araq Arak

Suffix siz
Mit diesem ebenfalls aus dem Türkischen entnommenen Suffix werden regel
mäßig Adjektive gebildet die den deutschen Adjektiven auf los entsprechen

döqsiz taktlos haiäsiz ärsiz unartig schamlos din siz gottlos aqilsiz un
vernünftig giräsiz ehrlos bicdmsiz häßlich

dazu viele Neubildungen wie
rabusiz freundlos flüssiz mittellos

B Numerus
1 Dual
Der Dual ist bewahrt Er steht häufig aber nicht nur bei den paar
weise vorhandenen Körperteilen Die Endung ist en also die monophthongi
sierte Dualform des Hocharabischen im Akkusativ Dergleichen ist aus der
Geschichte anderer besonders der romanischen Sprachen bekannt Also

enen beide Augen iden beide Hände riggälen zwei Männer mräiten zwei
Frauen zrnälen zwei Esel märten nöbten dörten zweimal ugiten zwei Pfund

Zuweilen werden die paarweise vorhandenen Körperteile welche feminin
sind mit der Femininendung versehen etwa

enten zwei Augen
Gelegentlich wird bei den paarweise vorhandenen Körperteilen an die Dual

form noch die Pluralendung angehängt um mehrere Paare zu unterscheiden
idenät einige Paare Hände sitt riglenät sechs Paar Beine
In Verbindung mit den Pronominalsuffixen fällt wie im Hocharabischen

das n des Duals weg
idek deine Hände riglehä ihre Beine
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Der Dual im Feminin
bnäiten zwei Mädchen märten für märräten zweimal
Bei den Zahlwörtern
miten zweihundert älfen zweitausend humsen zwei Fünftel

2 Plural
a Äußerer Plural
Beim äußeren Plural hat sich ebenfalls der oblique Kasus durchgesetzt
cäddäb cäddäbin Lügner räkub räkbin Reitender säfähä säfähät Unver
schämtheit

Den äußeren Plural mask erhalten folgende Wortgruppen

1 Nomina relationis Nisbeformen auf i äui oder äni
Basräui Basräuiiiin Einwohner von Basra bärräni bärräniiiin Außen
stehender Nämsäui Nämsäuiiiln Österreicher

2 Die Partizipien in ihrer ursprünglichen partizipialen Bedeutung
mäsl mäSin gehend särub Ssärbin trinkend gäidb gäibin abwesend mabsüt
mabsütin zu busat ha basata geprügelt

3 Die Adjektive nach der Form falän bei denen allerdings gelegentlich
auch innere Plurale vorkommen

za län zalänln zälä verärgert beleidigt galtäin galtänin im Irrtum be
findlich

4 Die Bildungen nach der Form fa äl
baggäl baggälin Kolonialwarenhändler sabbäg sabbägin Schuhputzer

5 Die Partizipien der erweiterten Verbalstämme
mistäshm mistäsilmin resignierend

6 Viele aus Verben hohler Wurzeln abgeleitete Adjektiva
mäiiit maitin tot taiidb taibin lebend zen zenin gut
Außerdem
snin Plural von sänä Jahre bänin Söhne

Den äußeren Plural fem erhalten

1 Viele Substantive die auf die Femininendung a ausgehen
däfrä däfrät Fußtritt mahbärä mahbärät Tintenfaß arabänä arabänät
Kutsche

außerdem die weiblichen Adjektiva nach der Form falänä
atsänä atsänät durstig tabänä tabänät müde

2 Die Verbalnomen des abgeleiteten Verbums
tähähkurat Dankesbezeugungen arbädät Gelärm

3 Die meisten Lehn und Fremdwörter
hän hänät Wirtshaus täläifün taläifünät Telefon rädiö rädiouuät Radio
faflturün panturünät Hose böi böiät gärsön gärsönat Kellner
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greu greuät zu guru Welpe uled uledät Junge hleuä hleuät schönes
Mädchen

5 Verschiedene Maskulina nach der Form fi äl oder fdäl
nah r nahärät Tag gänäb gänäbcit Exzellenz u ffäd u ffädät ha fu äd
Herz Magen

6 Verschiedene mit dem Präfix m erweiterte Nomina etwa Nomina loci
et instrumenti

mäkän mäkänät Ort mähall mahallät Ort mdäs mdäsät ha madäs
Hausschuh mgaz mgäzät ha magäz Diele
Außerdem
simä sämäuät Himmel hammäm hammämät Badehaus heuän heuänät
Tier umm ummdhät Mutter abb abbahät Vater

b Innerer Plural
Innerer Plural dreiradikaliger Wurzeln

1 ful
im Bagdadischen fuul ist Plural der Form af al ha afal f fa lä welche
die anhaftenden Eigenschaften wie Farben und körperliche Gebrechen kenn
zeichnet

sufür zu asfar gelb cuqul zu äcqäl schielend scheel humur zu ahmar rot
turub zu atras taub

Der Plural von amä blind lautet jedoch dmiän

2 fu al zu fu la
gubab zu gubbä Zimmer lugam zu lugmä Bissen huuäd zu hüdä pers hüd
Helm fuimt zu füta Schürze rugab zu rugbä Hals sujar zu sufrä Tischtuch

3 fial zu
fi la

SiiäS zu sisä Flasche uusal zu uusla Stück cähär zu cährä Gesicht im
pejorativen Sinne von Visage pers cihrä

fäla
hiiäm zu hemä Zelt jinat zu ganta Handtasche tiirk ganta Mappe

4 fuul zu
fi äl

ufjul zu gäl Küfiiya Schnur gumut zu gmät Windel

zu fäll bzw fäila
sufun zu säfinä Schiff

5 fäll
Diese Form ist selten

hamir zu hmär Esel abld zu abid Sklave
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fal ß l fu l

dlü zu dila Rippe s/ rä zu sikil Gestalt Gesicht gmu zu gima Faust
zrür zu zirr Bein

fail
sAwZ zu sällid Zeuge

Diese Form wird häufig durch das Suffix a erweitert
fhülä zu fahal Männchen diücä zu die Hahn thümä zu tahum Reihe Garnitur
Serie iürä zu er membrum virile in statu erecto

7 fi äl zu
fi l fa l fail fa al

ctäf zu citif Schulter sba zu snba Löwe tapfer zgär zu zgaiiir klein
Auch diese Form wird häufig durch das Suffix a erweitert

diabä zu dib Wolf bgäla zu bagal Maultier siahä zu sih Bratspieß täSä zu
at än durstig

8 af äl fäl zu
fal fi l fu l fa al

buäb zu bäb Tür
Auch hier tritt die gleiche Erscheinung wie in 6 und 7 auf besonders bei
Wörtern die einen Halbvokal als Radikal enthalten

kuähä zu küh Hütte fiälä zu fil Elefant fhädä zu fuhud Oberschenkel
iadä zu id Fest ksasä zu kuss Vagina rha a zu rubu Viertel huälä zu hol
Oheim ciäsä zu eis Tüte guälä zu gül Unhold Dämon

9 fu äl zu fail
tiggär zu tägir Händler higgäg zu härjg Mekka Pilger

10 fau aH zu
fail faila faal

suägi zu sägiä Bewässerungsrinne kuägid zu kägad Papier

11 fauä il
guärib zu güräb Strumpf

12 fa ä il
von Nomina deren zweite Silbe einen langen Vokal enthält
zu fa il a

garäidb zu qarib Verwandter daräidb zu daribä Steuer

zu fa ül a
agäiiz zu agüzä alte Frau

selten bei anderen Wörtern
daräiir zu darra Nebenfrau hauäiig zu hägä Bedürfnis Not

13 mafä il
zu den Nomina loci et instrumenti

mäkanes zu mäkdnsä Besen



II Nomen 2714 mafail
von Nomina mit vorgesetztem m und langem Vokal nach dem zweiten Radikal

mäsägin zu mäsgün Häftling maqäuir zu muguär eine Art Dolch bei den
Beduinen

15 afail
adäfir zu udfur Nagel auäddrn zu cidmi Mensch

16 faäla zu
falän

käsälä zu käslan faul skärä zu säkrän betrunken

fail a
itämä zu Waise

17 faäli zu
fal und fi l

isäml zu isim Name

fala und fi la
bäläul zu bäluä Heimsuchung cäläui zu eiluä Niere

18 fii alä zu fa ll
Die meisten Nomina dieser Klasse haben neben der hocharabischen Form eine
verkürzte Nebenform auf ä statt auf ä Diese Form ist volkstümlicher und
kommt in einigen Fällen nur in der Sprache der Beduinen und der einfachen
Leute vor

fuqärä zu faqir arm buhälä zu bähil Geizhals usärä zu asir Kriegsgefangener
hukämä zu hakim Arzt

19 fi län zu
fal ful meistens Nomina mediae infirmae

idän zu üdä Stock girän zu gär Nachbar
gelegentlich auch zu anderen Nomina

imiän zu ami blind

20 fulän
gurbän zu grab Schuft
Innere Plurale vier und mehrradikaliger Wurzeln

21 faälil
Hierher gehören viele ursprüngheh vierradikalige Wurzeln

qasämur zu qc/Ämar ha qasmar Tölpel

22 faälilä
msäluä zu masläul Mosuler bgäddä zu bagdädi Bagdader mgärba zu magirbi
Maghrebiner

23 faälil
barämil zu barmil Faß bäsämir zu bismär ha mismär Nagel
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III Zahlwörter
A Kardinalzahlen

Die im Hocharabischen sehr entwickelten Genusunterschiede haben sich im
Bagdadischen nur bei den adjektivischen Zahlwörtern eins und zwei erhalten

1 uähid f uahdä ahhad ha ahad einer
2 tnen f tinten
3 tlatä st c tlät vor vokal Anl tlätt
4 arbaa st c arba vor vokal Anl arbat
5 hämsä st c hämis vor vokal Anl hämist
6 sitta st c sitt
7 sab a st c sabä vor vokal Anl sabä t
8 tmaniä st c tmän vor vokal Anl tmänt
9 tisä st c tisa vor vokal Anl tisat gelegentlich auch tis

10 a rä st c asir vor vokal Anl asirt
11 hdaas daas ha ahada a ara
12 tnäas tnaasar ha itnä asara
13 tlattaaS
14 arbätä aS arba ata asar
15 h u mustaaS hamsat asar
16 sittaaJs sitta aSar
17 sbätaaS sab at asar
18 tmufitä as tamant a ar
19 tsatä as tis at akir
20 iSrin
21 uähid u isrin
22 tnen u isrin usw
30 tlatin
31 uähid uitlätin usw
40 arba in usw

100 miiiä st c mit
101 miiiau uähid usw
200 miten st c unverändert
300 tlät miiiä st c tlätmit
400 arba miiiä st c arba mit
500 hämismiiiä st c hämismit
600 sittmiiiä st c sittmit
700 sabä miiiä st c sabä mit
800 tman miiiä st c tmanmit
900 tisa miiiä st c tisamit
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1000 älif vor vokal Anl gelegentlich älf
2000 älfen st c unverändert
3000 tlattäläf
4000 arbatäläf
5000 hämis täläf
6000 sittäläf usw

10000 aHrtäläf
11000 hda as älf da as älf usw

100000 mit älf
500000 hamismifälf

1000000 miliön pl mäl iin miliönät
2000000 miliönen
3000000 tlät mälaiin usw

1000000000 miliar pl miliärät
2000000000 miliaren
5000000000 hämis miliärät usw

B Ordinalzahlen
Die Ordinalzahlen reichen im Bagdadischen nur bis zehn Darüber hinaus
verwendet man die Kardinalzahlen

erster auuäl f auuälä seltener ülä
zweiter täni f täniiä täniä
dritter tälit f tältä
vierter räba f räb a
fünfter hämis f hämsä usw

C Abgeleitete Zahlwörter
1 Brüche

x 2 nuss pl nsäfä
1 3 tulut pl tlat tlätä

4 rubu pl rba rbä a
1 5 liumus pl hmäs hmäsä usw
2 3 tilten
2 5 humsen
3 i tlättarba mit regress Assimil
3 8 tlättätmän
6 7 sittäsba

Wenn der Nenner über zehn hinausgeht werden die Brüche umschrieben

1 I u uähid min daas
i/g uähid min sab a u tisin
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2 Distributive
jeder einzelne uähid uähid
je zwei
je drei

tnen tnen
tlätä tläta usw

3 Iterative
einmal
zweimal
dreimal
diesmal

fädmärrä färdmärrä
märten
tlätmärrät usw
hännöbä häddörä hälmärrä

Die Iterative dienen auch als multiplikative Adverbien

4 Wochentage
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag

iöm lah h ad
i litnen iornittinen

ittilätä
i lärbaä

ilhämis
igguma
issäbit

IV Präpositionen
Die bagdadischen Präpositionen sind entweder ursprüngliche Präpositionen
oder Substantiva die präpositionalen Inhalt angenommen haben Sie zerfallen
in einfache und zusammengesetzte Präpositionen

A Einfache Präpositionen

bi b bei an in
Die Präposition lautet bi wenn der Anlaut des folgenden Wortes vokallos ist

bilbet zu Hause bimgäznä in unserer Diele

Sonst wird sie auf b reduziert
bSäräfi mein Ehrenwort bgubbätkum in eurem Zimmer

Beginnt das Wort mit b so entsteht eine Verdoppelung
bbetnä in unserem Hause

Die Präposition entspricht zwei hocharabischen Präpositionen

a bi bei an um auch bei Schwüren

b fi in in hinein
In Verbindung mit Pronominalsuffixen wird das i verlängert
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Ii für zu nach
Diese Präposition entspricht wiederum zwei hocharabischen Präpositionen
nämlich

a Ii für
b ilä zu nach
In Verbindung mit Pronominalsuffixen lautet sie vielleicht unter Ein

wirkung von ilä il vgl a S 32
iläk dir usw

uä und tä bei
in Schwüren

uallähi uatallähi bei Gott

alä auf über gegen
Vor dem Artikel geht wie in den meisten neuarabischen Dialekten die
zweite Silbe der Präposition durch Haplologie oft verloren so daß sie nur
noch Vi lautet vgl W Spitta Grammatik des arabischen Vulgärdialekts von
Ägypten Leipzig 1880 83 5 vgl auch H Stumme Grammatik des tunesi
schen Arabisch Leipzig 1896 169 5a vgl ebenfalls L Bauer Das palästini
sche Arabisch Leipzig 1913 67 3 Diese sogenannte haplologische Silben
ellipse hegt auch Wörtern wie abäläk alabälak als ob zugrunde

In Verbindimg mit Pronominalsuffixen tritt an die Stelle des ä ein e
alek über dich alenä gegen uns

min von
Das i in min fällt weg wenn das folgende Wort mit einem i beginnt

nmilbet von Hause

In Verbindung mit Pronominalsuffixen tritt eine Gemination des n ein
minnä von ihm
Zu den Verbindungen mit hnä hnäk siehe unter Adverbien

an von Abstand
Mit Pronominalsuffixen wieder Gemination des n

annäk von dir

uiiiä ua iiia mit
bin zwischen

Diese Präposition kommt zuweilen in der Pluralform benät vor
benätnä neben bennä unter uns

baad nach temporal
ugub nach temporal

ha aqiba mit Labialtrübung
iämm bei neben

türk yan Seite dazu yanmda bei

ind idd bei
bdäl statt an Stelle von

Es vertritt ha badal
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gbäl gegenüber

giddäm vor lokal
däiir mädäiir um herum
ger außer
uärä hinter nach lokal
mitil wie
fög über oben auf

gäuuä unter innerhalb s a S 33
bärrä außerhalb s a S 33
gabul vor temporal ha qabla
bälä bläiiä ohne
hauäll um ringsum gegen
uasat mitten in
tül während

tülinnahär während des ganzen Tages den ganzen Tag lang
tahat unter

meistens durch gäuuä s o ersetzt
gäfnb neben

ha ganba s a S 6
fi mal multipliziert mit
alämüd wegen halber

B Doppelpräpositionen
bdähil innerhalb
bdün ohne

Ihätir um willen
min uärä von hinten
min iämmä von sich aus
min ind von her

C Verbindungen einiger Präpositionen mit den Pronominalsuffixen
bi Ii uqub uiiiä ind

l Sing c biiiä ili ugbi uiiiäiä indi
2 Sing mask bik iläJc ugbäk uiiiflk indäk

2 Sing fem bic ilic ugbic uiuac indlc
3 Sing mask bi ilä ugbä uifjä indä

3 Sing fem bihä ilhä ugubhä uiiiähä idhä

1 Plur c binä ilnä ugubnä uiiiänä idnä

2 Plur c bilcum illcum ugubkum uiijAkum idkum

3 Plur c bihum ilhum uqubhum uiiiähurn idhum

mit bi

mit Ii
mit min
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V Adverbien
Die Adverbien zerfallen in

1 ursprüngliche Adverbien wie hnä iämtä uen und lä
2 Verben die adverbielle Bedeutung angenommen haben wie idmJcin iigi

iani Iah la ad äd
3 aus fremden Sprachen übernommene Adverbien wie bäss häm bälki

A Lokale Adverbien
uen wo wohin

auch in Zentralarabien vgl A Socin Diwan aus Zentralarabien Leipzig 1900
62 und in Palästina vgl H Schmidt und P Kahle Volkserzählungen aus

Palästina Göttingen 1930 J 25 b 1 ha ua aina und wo aina ist sonst
noch in der Verbindung mnen woher erhalten

lluen wohin
hnä hier

lihnä hierher
In Verbindung mit min fällt das h fort unter Gemination des n
minna von hier min i hnä wie in Tunis

hnälc dort dorthin
lihnäk bis dorthin
Wie bei hnä fällt in Verbindung mit min das h fort
minnäk minnäkä von da von dort

giddäm vorne
min giddäm von vorne

uärä hinten
min uärä von lünten liuärä nach hinten

gubal geradeaus
ha qubul vorne

bärrä draußen außen
aram syr barä

min bärrä von außen
gäuuä innen drinnen unten

aram syr gau
min gäuuä von innen von unten vgl syr men gau

fög oben
min fög von oben

tahat unten

B Temporale Adverbien
Suäkit wann

iämtä wann seit wann denn
durch Synizese rntä imta ha matä seltener als das vorhergehende
hauptsächlich im negativen Sinne gebraucht
3 Malaika
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So auch in Zentralarabien vgl A Socin Diwan aus Zentralarabien Leipzig
1900 62

baad fädd iöm nur noch ein Tag

ba den nachher
hässä ägulläk ba den ich werde dir nachher sagen

daimän dä imän immer
Erstarrtes aus dem Hocharabischen übernommenes Adverb ebenso

hälän sofort

gabul früher
auch min gabul

jabul cän sätir er war früher tüchtig

hässä jetzt nun
hässä a also dem Demonstrativpronomen häl und sä a Augenblick früh

arab
Ii hässä bisher

Vgl dazu palästinens issa jetzt ägypt arab und syr arab lissa noch Ii
assaa

häluäkit jetzt heutzutage
vgl ägypt arab dilua t

min uäkit
ala uäkit iruh

fäiit uäkit spät zu später Zeit
usalnä fäj,it uäkit wir kamen spät an

hä däk il uäkit damals
abädän niemals

baad iiuäiiä bald
vgl Suäiiä Modale Adverbien

Ibärha gestern
ha albärihata

bäcir morgen
ha bäkir an auch bukrä ha bukrat an in Angleichung an die Schrift

sprache
i ssubuh morgens

i dduhur mittags
gabli dduhur vormittags ba di dduhur nachmittags i l asär spät nach

mittags
kul iöm täglich

häliöm liöm heute
vgl hässä liöm ha al iauma
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Mit märrä gebildete Adverbien

ger märrä ein andermal

äuuäl märrä zum erstenmal

ähir märrä zum letztenmal

märrä luh noch einmal nochmal zu luh s Pronomina
fäd märrä einmal

hälmärrä diesmal

märt il luh das nächste Mal usw

min zämän seit langem

biläuuäl früher

C Modale Adverbien

slön wie
entstanden aus es lön Farbe Art Beispiele s unter Interrogativpronomen

Sgädd wieviel
entstanden aus eS gadd gadr ha qadr mit Verlust des r wie etwa bei
den Zahlwörtern von 11 bis 19

suäiiä wenig ein bißchen
Diminutiv von ha ai Ding Sache In allen Dialekten verbreitet und durch
mittelarab sauiiiah bezeugt Die feminine Form läßt sich auf verschiedene
Weise erklären

kulliS sehr
haiiäl kulliS bzw kullis luiiiäl sehr listig

cäm wieviel

hälgädd soviel

Met also so
bälkl balkit vielleicht

türk pers belki eher vielleicht
huäiä viel

ha hauäia mein Wunsch vgl A Socin Diwan aus Zentralarabien Leipzig
1900 zu 47 38 und Glossar

tigibni huäiä sie gefällt mir sehr

iäuäS langsam leise
türk yavas langsam leise mit Pronominalsuffixen zweiter Person läuäsäk

f iäuäSic pl iauä kum
bäläi umsonst gratis

bälä ohne Si Sai Ding Sache
hei sehr

ha liail un Kraft Stärke
3
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tämäm tämäman genau vollkommen
iezi genug

iezid iäziä übersteigt oder iägzl genügen
läzdm notwendigerweise

suuä zusammen
ha sauä ägypt arab säuä

suuiiiä zusammen
ha sauiiiat an

bäss genug
pers bes

iäret o daß doch
ha iälaita mit Wechsel der Liquida entstanden nicht aus ia ra aita o daß

du doch sähest wie Spitta vermutet vgl W Spitta Grammatik des arabi
schen Vulgärdialekts von Ägypten Leipzig 1880 86 4

iigi ungefähr annähernd fast
wird bei Zahlangaben gebraucht

iigi tlatin uähid fast dreißig Leute
ia ni das heißt also

ist verbalen Ursprungs
ia ni sitrid was willst du also

ätari da nun
ätäri tila uähid mä iistihl da zeigte er sich als unverschämten Patron

rah Iah
Partikel die eine bevorstehende Handlung bezeichnen und grundsätzlich zur
Umschreibung des Futurs verwendet werden räh gehen vgl ägypt arab
rah läh vgl W Spitta Grammatik des arabischen Vulgärdialekts von
Ägypten Leipzig 1880 S 353

Iah iigi er wird bald kommen
äd wieder noch einmal also nunmehr endlich

entstanden aus dem Verbum äda zurückkehren das im Dialekt verlorenge
gangen ist und durch riga ersetzt wird

idmkin vielleicht möglicherweise
verbalen Ursprungs ha iumkinu es ist möglich

la ad dann folglich
wohl lä nein äd s o Verkürzung des a üblich vgl die Verbalpartikel
äd und Iah rah räh usw

tärä siehe da sonst
ha tarä du siehst du wirst sehen

tärä titnäddäm du wirst das bereuen

ikäffi genug
hämm hämmert auch wieder

häm pers hem und auch hämmen ist analog ba den nachher s S 34 gebildet
häm häm sowohl als auch
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na am ja jawohl
i ja

im Hocharabischen nur mit der Beteuerung wa llähi in den Dialekten auch
ohne sie

ball ja doch 1
ha balä freilich aber gewiß doch vielleicht unter Mitwirkung von i s oben

hälbät gewiß natürlich sicher
ha albattata vgl ägypt arab albatt

uahd Pronominalsuffix allein
In Verbindung mit konsonantisch anlautendem Suffix lautet es uahid

dätäkul uahidhä sie ißt gerade allein ähnä uahidnä wir allein
faqad nur

lä la la nein
Zum Übergang von zu vgl die Lautlehre

mä nicht

mü ma hu nicht
hälis durchaus ganz
haqiqä in der Tat gewiß
äSSÜ siehe da da plötzlich

dieses Adverb hat sich aus äsüf ich sehe entwickelt

sudug gewiß sicher

sädä rein ganz
türk pers säde

D Kausale Adverbien
cef deswegen

ha kaifa
leS luueS warum

s Fragepronomina les Ii eS ha li ajj,i sai weshalb luueS auch mit
Synizese

fä idän dann

VI Konjunktionen
A Beiordnende Konjunktionen

u u und
u wird gebraucht wenn das folgende Wort mit einem Vokal anlautet
äni u intä du und ich huuuä u ahü er und sein Bruder
Es wird ebenfalls gebraucht wenn das vorhergehende Wort auf einen Vokal

auslautet und dann mit ihm einen Diphthong bildet
hiiiä u bänäthä sie und ihre Töchter

1 Sehr alt da auch im Snrd Arab
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u wird dagegen gebraucht wenn das vorhergehende Wort konsonantisch
auslautet und das folgende Wort konsonantisch anlautet

märtäk u märti deine und meine Frau äni häm ruhit u guttlä so ging ich
und erzählte ihn

lö oder
mä ädri gä lö mä gä ich weiß nicht ob er gekommen ist oder nicht

lö lö entweder oder
lö äni lö intä entweder du oder ich

lakin uäläkin aber jedoch
lakin wird nicht wie in der Schriftsprache mit Suffixen sondern mit selb

ständigen Pronomina gebraucht
lakin intä ualla mätistähi du bist aber wirklich unverschämt

B Unterordnende Konjunktionen

1 Konditionale Konjunktionen

in wenn
Es kommt nur in einigen aus dem Hocharabischen übernommenen Redens

arten vor inkän wenn wird meistens durch idä ersetzt

idä wenn
Wie im Ägyptisch Arabischen iza Marokkanischen ida und Algerischen

ida ila Oft von fä begleitet
fä idä

Mit Negation idämä

uillä wenn nicht ha ua illä
lö wenn mit Negation lö mä wenn nicht

2 Temporale Konjunktionen

lämmä lämmän lummän als nachdem bis bis daß

min wenn wann sobald als seitdem
Eine dem Bagdadischen eigentümliche Konjunktion die wahrscheinlich aus

der vorhergehenden entwickelt worden ist

ilä än bis bis daß mädam solange da weil
kulmä so oft jedesmal wenn mätül solange da weil
ugubmä baadmä nachdem bäss sobald
benmä während hälämä auuälmä sobald
c/abulrnä bevor iallä bis daß
alämä bis daß uäktil als
sä til als
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3 Kausale Konjunktionen

li än liänn weil
lägil damit weil ha li agli
cef da weil ha kaifa

4 Sonstige Konjunktionen

cänn als ob ha ka annfa
sgädmä soviel wie eS f gäd mä
abaläk als ob alä bäläk vgl Lautlehre Haplologie
hob doch pers hüb gut

VII Interjektionen

ah auaueli iäuel iäuell wehe Klageruf
häi oh ach Überraschung meist angenehmer Art
sS ss seht Aufforderung still zu sein

uff pfuiuahhir beiseite weg da
uälli weg dabü biS bis laut zum Fortjagen der Katze leise als Lockruf

wendet

kis zum Verscheuchen von Vögeln und Fliegen

e pfuihei potztausend pä
iäbä Klageruf
e Interjektion des Ekels vielleicht Iii
hä ach sobrävö bravo
alläh Donnerwetter
ialla vorwärts los
uläkk läkk du da
iämä o was für ein
halla halla sieh mal hä alläh
uai uai Interjektion des Staunens

üdä pfuikih hi Interjektion des Ekels
uffel uff aufatmend

alämüd weil damit
min taraf weil

het da insofern als auch min het



40 II Teil

VIII Verb
A Starke Verben

1 Grundstamm
a Perfekt
Im Bagdadischen zerfällt der Grundstamm nicht in die drei Verbalgruppen

fa ala fa ila und fdula des Hocharabischen Der Dialekt in seinem Drang
nach Vereinfachung läßt alle drei Gruppen in eine einheitliche zusammen
fallen fi al

nizäl herabsteigen fitän denunzieren higäl sich schämen
Die Vokale des Verbums werden dabei stark verändert Sie richten sich

nach den im betreffenden Verb vorhandenen Konsonanten Der Vokal des
zweiten Radikals lautet vor Laryngalen und Labialen meistens a

riga zurückkehren sirna hören fitah öffnen nihaf mager werden ab
magern uraf wissen durah schlagen
Vor emphatischen Lauten ist dieser Vokal stets a
gilat einen Fehler begehen niggä erschöpft sein gilat einen Fehler Fauxpas
begehen nufad ausschütteln abwerfen
Sonst lautet er ä siehe die oben erwähnten Beispiele Der Vokal des ersten

Radikals lautet meist i Bei Verba primae hamzatae lautet er aber ä
sikär zechen äkäl essen ähäd nehmen
Enthält das Wort eine Kombination von Labialen und emphatischem Laut

trübt sich der Vokal zu u
tubah kochen gutam abschneiden verkürzen nusab sich überheblich aufführen

Dabei wird ein r neben den Labialen bzw emphatischen Lauten immer
emphatisch und bewirkt dadurch eine Trübung nach u

gufar vergeben furag sich leeren subar geduldig sein sich gedulden uraf
wissen rukab reiten

Obwohl das l in der Nähe eines emphatischen Lautes emphatisch wird
bewirkt es keine Trübung

Uta lecken gilat einen Fehler begehen
In den Fällen wo die Trübung doch auftritt handelt es sich um andere

Lautverhältnisse so etwa bei
gulab siegen gulab umdrehen ludam einfädeln mulas abschneiden

Endformantien des Perfekts

3 Pers masc Sing
3 fem

9 at ät
2 masc 9 9

it

2 fem
99

4i
1 c

99
it

3
fi

c Plur au
2 c

99 tä
1 c nä



VIII Verb 41

riga zurückkehren busat schlagen kitäb schreiben
3 Pers masc Sing riga busat Icitäb

3 fem rig at bustat kitbät

2 j lüclSC 55 r i ga it b u satit k i tabit
2 fem r i ga ti b u satti k i tabti
1

55 55
r i ga it busatit k i tabit

3 c Plur rig au b u stau kitbau
2 c r i ga tä b u sattu k i tabtu
1 c r i ga nä b u satnä k i tabnä

Bei den Vokalen des ersten Radikals sind die in Klammern gesetzten
Formen ziemlich selten Die Vokale offener druckloser Silben werden meistens
synkopiert zuweilen auch ausgesprochen Dagegen bleiben die Vokale des
ersten Radikals erhalten wenn sie in Drucksilben zu stehen kommen wie
bei der dritten Person Sing und Plur Was den Vokal des zweiten Radikals
anlangt so wird er synkopiert wenn er in einer freien drucklosen Silbe zu
stehen kommt also in der dritten Person Sing rig at rigaat und Plur
rig au rigaau

Außerdem bilden sich bei der zweiten Person masc und der ersten Person
Sing anaptyktische Sproßvokale So r i ga it rigat ha raga tu

Die erste und die zweite Person masc Sing fallen ihrer Form nach völlig
zusammen Ebenso wie bei den Pronomen fallen die Formen der zweiten und
dritten Person fem Plur mit den entsprechenden maskulinen Formen zu
sammen was im Beduinischen nicht der Fall ist vgl B Meißner Neuarabische
Geschichten aus dem Irak Leipzig 1903 57a

Die Apokope des m in der zweiten Person Plur ist über das gesamte
neuarabische Sprachgebiet verbreitet und hat auch ihr Analogon im Akka
dischen

b Imperfekt
Praeformativa

3 Pers masc Sing ii i iu
3

55
fem ti usw

2
55 masc ti usw

2
55

fem ti usw
1

55
c ä a a

3
55 c Plur ii i iu

2
55

c ti usw
1

55
c ni nä
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Endformantien des Imperfekts

Die dritte zweite Person masc Sing und erste Person Sing und Plur
bekommen keine Endformantien Die Endformantien der übrigen Personen
lauten

2 Pers fem Sing in
3 Pers c Plur ün
2 Pers c Plur ün
Das sogenannte nun paragogicum fällt im Dialekt regelmäßig aus wenn

Pronominalsuffixe an das Verb angehängt werden zuweilen auch wenn sie
durch eine Präposition getrennt sind

j i izmünä sie laden uns ein t ujurfl du kennst ihn

Der übliche Vokal der mit i t n anlautenden Präformativa also nicht
der ersten Person lautet i

iinzil steigt herab til ab sie spielt tinti du gibst nisbah wir schwimmen

Vor Verbae primae hamzatae wird er zu ä
iäkul er ißt tähud du nimmst

Dies außer in den Fällen wo eine Labialtrübung eintritt etwa in
iu mur er befiehlt

Vor Laryngalen lautet er ä
ialis er kaut tä lic du lutschst

außer in Fällen wo das ä zu u getrübt wird siehe unten

In Verben primae uäu lautet der Vokal ö
töga sie fällt iöga ni es tut mir weh

In Verben primae iff lautet der Vokal e
iebäs es trocknet

Bei Verben deren Imperfekte ein u als Vokal des zweiten Radikals und
deren Perfekte ein u als Vokal des ersten Radikals zeigen assimiliert sich der
Vokal regressiv zu u

iu ruf er weiß nusbur wir gedulden uns tutrud du vertreibst

Vor Verben mediae geminatae sowie vor Verben mediae infirmae wird der
Vokal obligatorisch synkopiert

igüm er steht auf nmüt wir sterben dquss sie schneidet tquss regr
Ass nidd wir zählen dddbbin du f wirfst hin mit partieller regr
Ass Hdibbln
Diese Synkope des Vokals des Präformativs kann zuweilen eintreten und

zwar überall da wo der Vokal in einer freien tonlosen Silbe steht etwa in
den mit Endformantien oder vokalisch anlautenden Pronominalsuffixen ver
sehenen Formen

t i li r bin du spielst f tidursün oder mit regr Ass ddursün ihr
studiert t u turdä du wirfst ihn hinaus
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Das Bagdadische hat seinen Verbalbau stark vereinfacht Im Gegensatz
zu den sechs verschiedenen hocharabischen Imperfekttypen die aus dem
Perfekt nicht zu ersehen sind hat sich dieser Dialekt bei der Vokalisation
des Imperfekts in der Regel auf drei Typen beschränkt iifil iifal und iuful
Die nicht sehr zahlreichen Ausnahmen einige sehr gebräuchliche Verben
die den zweiten Vokal der hocharabischen Form erhalten haben sind zum
Beispiel

iuktul tötet iug ud sitzt iutrud vertreibt iigdär kann iisrab trinkt iirkab
reitet idbrad wird kalt erkaltet

und etliche andere Verba bei denen man eigentlich i Imperfekte erwartet
hätte und wie es im Beduinischen vorkommt welches bekanntlich ursprüng
lichere Formen aufweist Wenn man von diesen Ausnahmen absieht kann
man drei Verbaltypen unterscheiden

fi al iif H
Dies ist der normale Typ der gebraucht wird wenn in dem Wort keine son
stigen Vokalveränderungen bewirkt werden

iähzir rät iazim lädt ein iiksir bricht iigsil wäscht

fi al iifal
In Verben in denen ein Laryngal als zweiter oder dritter Radikal steht

iithan mahlt iitrah wirft nieder iisbah schwimmt pnal flucht Meta
these aus ha iaVanu iirham bemitleidet iislah schleppt pfhäm ver
steht iilhab lodert iilhag holt ein iitla erscheint idbla schluckt iifab
ermüdet intr

fual iuful
Bei Verben die unter den schon genannten Umständen die Form fual auf
weisen Das Bagdadische ist im Gegensatz zum Beduinischen durch die
Häufigkeit solcher Formen gekennzeichnet

iutbuh kocht iusruf gibt aus iurhud rennt iungub bohrt iukrub schuftet
iurbut bindet iuruf weiß

riga zurückkehren busat schlagen kitäb schreiben
3 Pers masc Sing iirga iubsut iiktib
3 fem tirga tubsut tiktib
2 jj masc jj tirga tubsut tiktib
2 fem t i rig in t u bustin t i kitbin
1 c arga absut äktib
3 c Plur i i rig ün i u bustün i i kitbün
2 t i rig ün t u bustün t i kitbün
1 c nirga nubsut niktib

Imperfekt mit Partikel dä
Die für das Bagdadische charakteristische Partikel dä entspricht dem b bi

des syrischen und ägyptischen Dialekts und dem qa des Dialekts der jüdischen
und christlichen Bevölkerung Bagdads qa ad sitzen Wie die ägyptisch
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arabische Partikel ha die für die Bezeichnung des Puturs gebraucht wird aus
dem Hilfsverbum räha das die unmittelbar eintretende Handlung bezeichnet
vgl W Spitta Grammatik des arabischen Vulgärdialekts von Ägypten

Leipzig 1880,10 entstanden ist so hat sich die bagdadische aus dem Hilfs
verbum r ädä entwickelt das eine wiederholte Handlung ausdrückt vgl auch
das syro libanesische ta für hattä Sonst erscheint dieses Verb im Dialekt als
ein erstarrtes Adverb äd s Adverbien Die Partikel da wird an ein Im
perfekt angefügt um die unvollendete fortdauernde durative Handlung
auszudrücken

Mit dieser Partikel lautet das Imperfekt von

riga zurückkehren
3 Pers masc Sing däiirga
3 fem dätirga
2 jj nicisc jj dätirga
2 fem dätrig in
1 c dä arga
3 c Plur däirig ün
2 c dätrig ün
1

3 J C dänirga

Beim Antritt von Endformantien oder vokalisch anlautenden Pronominal
suffixen schwindet der kurze in freier tonloser Silbe stehende Vokal des
zweiten Radikals Die dadurch entstandene Doppelkonsonanz wird wie üblich
durch den Einschub eines anaptyktischen Sproßvokals ausgelöst dessen
Qualität sich nach den Konsonanten richtet

t i rig in du f kehrst zurück iildfün sie lecken tuturdä sie wirft ihn hin
aus aizmic ich lade dich f ein usw

c Imperativ
Der Imperativ wird nach dem Imperfekt gebildet Der Vokal des zweiten

Radikals bleibt unverändert Die Präformativa des Imperfektes fallen fort
An ihre Stelle tritt wie im Hocharabischen eine euphonische Prosthese
Dieser prosthetische Voschlag richtet sich in der Qualität nach dem Vokal
des zweiten Radikals i a verlangen immer i u verlangt meistens u zuweilen
ist die Prosthese bei w Imperativen ein i besonders wenn der Laut nicht das
Ergebnis einer lautlichen Trübung innerhalb des Dialekts sondern eine ein
fache Übernahme aus dem Hoeharabischen ist So sagt man immer

udrub schlage ungub bohre

aber
iskut schweig itruk laß
Diese euphonische Prosthese kann auch wegfallen jedoch nur bei den mit

Endformantien bzw vokalisch anlautenden Pronominalsuffixen versehenen
Personalformen
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Wie beim Imperfekt fällt beim Antritt von Endformantien oder vokalisch
anlautenden Pronominalsuffixen der in freier tonloser Silbe stehende Vokal
weg unter Entstehung eines anaptyktischen Vokals

2 Pers mask Sing irga
2

ff
fem irig l rig l

2
ff

c irig u rig ü
2 Pers mask Sing ubsut
2

ff fem ubustl bustt
2 c Plur ubustä bustü
2 Pers mask Sing iktib
2 fem ikitbl kitbl
2

ff
c ikitbü kitbä

2 Pers mask Sing iskut
2 fem isuktl suktl
2

ff c Plur isuktä suktä

d Partizip
Das aktive Partizip wird mit der Nominalform fail gebildet Auch hier

treten verschiedene Veränderungen des Vokals des zweiten Radikals auf Die
Laryngale färben die Qualität des Vokals etwas nach a während die Kom
bination emphatischer Lippenlaut wieder die für das Bagdadische charak
teristische Trübung hervorruft

uägii fallend säfun nachdenklich därub schlagend gälub umstürzend

Es ist jedoch zu merken daß diese Trübung nicht bei den Partizipien vor
kommt die als Substantiva gebraucht werden wie

tälib Student la ib Spieler
Auf diese Weise stehen oft zwei Partizipien nebeneinander ein partizipiales

und ein substantivisches
äruf wissend ärif Gelehrter bes als Vorname räkub reitend räkib Reiter

Bei dem Anfügen von Endformantien oder vokalisch anlautenden Prono
minalsuffixen an Partizipien fällt der Vokal des zweiten Radikals weg

kätbä schreibend f Mrbä trinkend f Saifätä ihn sehend f
während bei konsonantisch anlautenden Pronominalsuffixen dieser Vokal er
halten bleibt

gälubhum sie überholend ä ighä sie f hebend m in sie verhebt
Bei substantivierten Partizipien bleibt der Vokal beim Antritt der End

formantien und Pronominalsuffixe erhalten
katibä Sekretärin sairätnä unsere Dichterin tälibat Studentinnen

Das passive Partizip wird durch mä ma vor Laryngalen und Labialen ma
vor emphatischen Lauten gebildet

mäktüb geschrieben substant Brief raatlüb verlangt substant Forderung
masrüf ausgegeben masrüf ät Ausgabe n mämnü verboten
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Die Partizipien lauten folgendermaßen
aktiv passiv

mäl ünmask Sing räga därub
fem raga därbä
mask Plur rag In därbin
fem rätf ät därbät

mäl ünä
mäl ünin
mäl ünät

e Infinitiv
Wie im Hocharabischen erscheinen im Bagdadischen verschiedene Infinitive

des Grundstammes die als Nominalformen schon in der Formenlehre des
Nomens besprochen wurden

2 Abgeleitete Stämme

a II Stamm
Der II Stamm ist durch die Verdoppelung des zweiten Radikals charak

terisiert Er hat als Kausativ den IV Stamm fast völlig verdrängt behält
aber die intensive Bedeutung Wie im Hocharabischen sind viele denominierte
Bildungen in ihm vertreten

käiiäf sich freuen kef Vergnügen gute Laune kauuäk aufziehen kük
Aufziehschlüssel usw

Im Dialekt ist dieser Stamm nicht so einheitlich wie im Hocharabischen
Die starke Wirkung der Labiale verursacht daß sich sozusagen zwei Verbal
schemata entwickeln das normale und das für einige Verba die eine Kom
bination von Labial und emphatischem Laut aufzuweisen haben Diese
Trübung tritt am deutlichsten im Imperfekt hervor Im Perfekt erscheint sie
hauptsächlich in der zweiten Person fem Sing und der dritten Person Plur
Ein Vokal in einer offenen drucklosen Silbe im Wortinnern wird einmal
synkopiert werden einmal erhalten bleiben und zwar geschieht das bei den
Formen an die Endformantien angehängt werden

Der Imperativ wird in der gleichen Weise behandelt und lautet demnach

Perfekt Imperfekt
herunternehmen probieren

näzzäl garrab
näzz i lät garr u bät
näzzälit usw
näzzälti
näzzälit
näzz i lau
näzzältü

näzzälnä

herunternehmen
inäzzil
tnäzzil
tnäzzil
tnäzz i lin
änäzzil
inäzz i lün
tnäzz i lün
i nnäzzil

probieren
igarrub

usw

2 Pers mask Sing näzzil garrub
2 fem näzz i ll garr u bl
2 c Plur näzz i lü garr u bu
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Das Partizip aktiv lautet mfa il
mtännig hauteng mrättib ordnend mcärris geistesabwesend mtalla vor
zeigend mit Trübung muarrum geschwollen eigentlich schwellend
mrakkub reiten lassend

Substantivisch lautet das Partizip mufa il und dient zur Berufsbezeichnung
mu allim Lehrer muuäddin islamischer Gebetsrufer

Das Partizip passiv lautet mfa al
msäggäg zerrissen mnäggäs besudelt mdähhäb vergoldet

Der Infinitiv lautet taf il
täslim Begrüßung tä dib Züchtigung tämrin Übung

Die mit der Femininendung versehene Infinitivform tafilä bzw getrübt zu
taf ulä wird als übernommenes Substantiv nicht mehr als Infinitiv empfunden

täskirä Eintrittskarte tagrubä Probe

b III Stamm
Der III Stamm ist als Zielstamm im Dialekt noch sehr lebendig und enthält

außerdem viele Denominativa wie
häbar anrufen hätar Gefahr laufen

Im Gegensatz zum II Stamm geschieht die Synkopierung des in offener
druckloser Silbe stehenden Vokals des zweiten Radikals bei mit Endformantien
versehenen Personen obligatorisch sowohl im Perfekt als auch im Imperfekt
Das Perfekt zeigt keine Trübung und hat also auch nur ein Paradigma
während das Imperfekt mit seiner Trübung zwei Formen aufweist

Perfekt Imperfekt

sälah sich ver
söhnen mit

gäbal begegnen sälah sich ver gäbal begegnen
söhnen mit

sälah
sälhat
sälahit
sälahtl
sälahit
sälhau

sälahtü
sälahnä

gäbal

usw

isäläh
tsäläh
tsäläh
tsälhin
asäläh
isälhün
tsälhün
i nsäläh

igäbul

usw

Der Imperativ weist die gleichen Merkmale auf und lautet

saläh
sällu
sälhä

gäbul

usw

Partizip aktiv msälah, mgäbul
Partizip passiv msälah mgäbal
Infinitiv msälhä mgäbla
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c IV Stamm
Der IV Stamm existiert an sich im Bagdadischen ebensowenig wie in den

anderen neuarabischen Dialekten da er durch den zweiten Stamm ersetzt
wird Es sind nur noch einige Verben erhalten die ingressive Bedeutung haben
So

äfläs Bankrott machen Konkurs machen

äsläm Muslim werden

Diese beiden Verben weisen neben ihrer ingressiven Bedeutung auch eine
denominativische Bildung auf Weitere Denominativa sind

ansaf gerecht sein ahlas treu sein

Dazu gehören auch hocharabische Neubildungen wie abraq telegrafieren

Der IV Stamm ähnelt dem I in vielen Formen jedoch fehlt ihm die fin
den ersten charakteristische Trübung Auch hier wird der kurze in offener
druckloser Silbe stehende Vokal im Wortinnern bei Anfügung der End
formantien und vokalisch anlautenden Pronominalsuffixen synkopiert unter
Einschieben von einem anaptyktischen Vokal nach dem ersten Radikal

Perfekt Imperfekt Imperativ

äfläs

afläsit

äflästi

äfläsit
äflisau
äflästü

äjläsnä

Partizip
Partizip

ansaf pflis pnsdf dflis dnsdf
usw tdflis dfilsl dnisfltdflis dfilsü dnisfätdfilsin tfilsin

äflis
idfilsün tfilsün
ndflis

aktiv mislim mdflis mdnszf
passiv kommt im Dialekt nicht vor da der Stamm keine kausa

tive Bedeutung mehr enthält

Infinitiv dfläs dnsäf

d V Stamm
Der V Stamm wird durch das Präfigieren eines t mit Synkope des Präfix

vokals gebildet was zu der Anfügung einer euphonischen Prosthese führt
i tgarrab sich nähern tuassah schmutzig werden t alläm lernen thäddäm

einstürzen zerfallen sein tnäddäm bereuen

Bei den mit t d t d anlautenden Verben entsteht eine regressive totale
Assimilation s a Lautlehre S 5

ddälla sich wie ein verhätscheltes Kind benehmen tdälla ddälckär sich
erinnern i ttauua r freiwillig dienen
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Auch dieser Stamm ist seiner Abwandlung nach dem II sehr ähnlich Die
Vokalsynkope tritt unter den üblichen Bedingungen ebenfalls ein Nur er
scheint die Vokaltrübung beim Imperfekt weniger durchgehend als beim
zweiten Stamm

Perfekt Imperfekti thäddäm i tgarrab iithäddäm iitgarrab
i thädd i mät i tgarr u bat titkäddäm titgarrab
i thäddämit usw titkäddäm titgarrab
i thäddämti tithäddimin titgarr u bin
i thäddämit äthäddäm ätgarrab
i thädd i mau iithäddimün iitgarr u bün
i thäddämtü tithäddimün titgarr u bün
i thäddämnä nithäddäm nitgarrab

Imperativ

i thäddäm tgarrab
i thädd i mi tgarr u bl
i tliädd i mü tgarr u bä

Partizip mithädddm mitgarrub
Der Infinitiv ist im Dialekt nicht gebräuchlich außer bei Übernahmen aus

dem Hocharabischen wo er dann tafa ul lautet
tämäddun Zivilisation täsälcku Trödelei Herumlungern

e VI Stamm
Das Präfix des VI Stammes wird zuweilen mit einer schwach hörbaren

euphonischen Prosthese erweitert
i t äräk miteinander kämpfen tuadau sie haben sich verabredet

Er richtet sich im wesentlichen nach dem III Stamm auch in der Syn
kope des kurzen in offener druckloser Silbe stehenden Vokals weicht aber
darin von ihm ab daß er weder im Perfekt noch im Imperfekt die Vokal
trübung aufweist Vgl aber das Partizip Er hat mit dem V Stamm die
Synkope des kurzen drucklosen Vokals des Präformativs ta wie sie im Hoch
arabischen erscheint gemeinsam

Perfekt Imperfekti t äräk i thärab iit äräk iithärab
i t ärJcät usw tit äräk uswi färäkit tit äräki t äräktt tit ärkini f ärälcit ät äräki t ärkau iit ärküni t äräktä tit ärkuni t äräknä nit äräk4 Malaika
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Imperativ

i t äräk i thärab
i färlcl ijthärbi
i t ärku i thärbü

Das Partizip aktiv lautet mit ärik aber hier tritt bei einer emphatisch
labialen Kombination die Vokaltrübung ein etwa mithärub

Der Infinitiv lautet täfaul wird aber nur bei vereinzelten Wörtern ge
braucht wie täSäbuh Ähnlichkeit

f VII Stamm
Der VII Stamm hat ausschließlich passivische Bedeutung angenommen

und das hocharabische Passiv völlig abgelöst Der Stamm wird nach dem
Muster des I konjugiert Die Vokaltrübung scheint hier besondere Wirkung
zu haben so daß sich im Imperfekt auch der Vokale des ersten Radikals in
regressiver Fernassimilation in u verwandelt auch die Synkope des kurzen in
offener druckloser Silbe stehenden Vokals tritt auf Die Prosthese tritt liier im
Anlaut deutlicher in Erscheinung als bei den beiden vorhergehenden Stämmen

Perfekt Imperfekt
d nkisär u ngulab pnkisir iungulub
d inkisrät u ngulbät tdnkisir usw
d nkisärit u ngulabit tdnkisir

d nkisärti u ngulabti tdnkäsrin
d nkisärit u ngulabit änkisir
d nkisrau u ngulbau idnkäsrün
d nkisärtü u ngulabtu tdnkäsrün
d nkisärnä u ngulabnä ndnkisir

Imperativ
d nkisir u ngulub
d nkäsri u ngulbl
9 nkäsrü u ngalbu

Das Partizip aktiv lautet minkisir mungulub Sehr oft wird das Partizip
aktiv dieses Stammes durch das Partizip passiv des Grundstammes ersetzt
So etwa bei

mäksür gebrochen für minkisir maglüb umgedreht für mungulub

Der Infinitiv lautet dnqiläb Umwälzung Staatsstreich wie im Hocharabi
schen Sonst behilft man sich gegebenenfalls mit dem Infinitiv des Grund
stammes

g VIII Stamm
Der VIII Stamm zeigt wie der VII seine Verwandtschaft mit dem I ziem

lich deutlich nicht nur semantisch sondern auch etwa in der Vokalharmonie
des Imperfekts Bei Trübung werden beide Vokale getrübt Außer der Vokal
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synkope zeigt dieser Stamm etliche Assimilationen Aus der Fülle der Assi
milationsmöglichkeiten des t im Hocharabischen haben sich die folgenden
regressiven Assimilationen im Bagdadischen durchgesetzt
1 partiell zu t bei den mit s oder d anlautenden Verben

istina etwas affektiert tun
2 partiell zu d bei den mit z anlautenden Verben

i zdiham vollgepfropft sein
3 total bei den mit t d und t anlautenden Verben

ittila wissen iddi a bezichtigen

i rtibäk
i rtibkät
i rtibäkit
i rtibäkti
i rtibäkit
i rtebkau
i rtibäktü
i rtibäknä

Perfekt
u stubar
u stubrät

usw

iirtibik
tirtibik
tirtibik
tirtdbkin

ärtibik
iirtdbkün
tirtdbkün

nirtibik

Imperfekt
iustubur

usw

Imperativ
u stubur
u stubri
u stubrü

i rtibik
i rtdbki
i rtdbkü

Das Partizip aktiv lautet miftibik mustubur
Der Infinitiv zeigt keine Vokaltrübung
iltizäm Verpflichtung istibär Geduld

h IX Stamm
Der IX Stamm ist in Bagdad zur Bezeichnung von stark anhaftenden

Eigenschaften wie Farben und körperlichen Gebrechen ziemlich verbreitet

Perfekt Imperfekt Imperativ
i sfarr iisfarr i sfarr
i sfarrät tisfarr i sfarri
i sfarret tisfarr i sfarrü
ijsfarreti tisfarrin
i sfarret asfarr

i sfarrdu jisfarrün
i sfarretä tisjarrün
i sfarrenä nisfarr

Partizip aktiv musfarr
Infinitiv selten
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i X Stamm
Wie beim VIII Stamm wird hier das t partiell regressiv zu t assimiliert

wenn der Stamm einen emphatischen Laut enthält Die euphonische Prosthese
fällt häufig aus

staltaf angenehm finden stasgar für unbedeutend halten

Im Imperfekt und im Imperativ tritt die Vokaltrübung bei einer emphatisch
labialen Kombination wieder ein Der Stamm zeigt auch die Vokalsynkope
unter Auflösung der daraus entstandenen Doppelkonsonanz durch einen
anaptyktischen Vokal Im Perfekt fällt die euphonische Prosthese meistens weg

Perfekt Imperfekti stagäl i stabräd iistagil iistabrud

i staiglät i staburdät tistagil tistabrud

i stagälit i stabrädit tistagil tistabrud

i stagälti i stabrätti tistaiglin tistaburdin

i stagälit i stabrädit ästagil ästabrud

i staiglau i staburdau iistaiglün iistaburdün

i stagältä i stabrättü tistaiglün tistaburdün

i sta gälnä i tabrädnä nistagil nistabrud

Imperativ

i stagil i stabrud
i staigli i staburdi
i staiglü i staburdü

Partizip aktiv mista gil mistabrud

Infinitiv istagäl

B Schwache Verben

1 Verba mediae geminatae
Wenn das Endformans konsonantisch anlautet wie bei der 2 und 1 Person

wird das Verb als tertiae infirmae behandelt und durch das aus ai monophthon
gisierte e verbunden wofür es sehr alte Vorbilder gibt Im Auslaut ist der
Doppelkonsonant zuweilen kaum hörbar

add dabbaddät usw
addet
addeti

addet

addau
addetü
addenä
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Das Imperfekt bietet keine wesentlichen Abweichungen vom Hocharabi
schen Alle drei Vokale kommen vor aber bei einer emphatisch labialen
Kombination wird der Vokal getrübt

isidd schließt i add beißt ihutt legt

i idd idubbt idd tdubb
t idd tdubb
t iddin tdubbln
aidd adubbi iddün idubbün
t iddün tdubbün
nidd ndubb

Imperativ

idd dubbiddi dubbiiddü dubbü
Das Partizip aktiv dieser Verba hat zwei Formen eine einfache und eine

geminierte
ädd ädid zählend däbb däbub festmachend
Die erste zeigt mehr Nominalcharakter und wird immer da gebraucht wo

das Partizip allein steht die letzte hat mehr verbalen Charakter und kommt
meist als Status constructus und vor Präpositionen vor So sagt man etwa

hägg Pilger aber huuuä hägig il mäkkä er pilgert nach Mekka sämm giftig
sämim ahü seinen Bruder vergiftend
Beim schnellen Sprechen neigt man dazu die geminierte Form überall zu

gebrauchen was zu scheinbaren Ausnahmen führt
Das Partizip fem lautet äddä däbbä
haiiä sämmä eine giftige Schlange mäddä idehä ihre Hände ausstreckend
Das Partizip passiv lautet wie im Hocharabischen madüd madbüb Was

die abgeleiteten Stämme anlangt so werden die beiden letzten Radikale bei
dem VII VIII und X Stamm zusammengezogen ohne irgendeine Eigen
tümlichkeit zu bieten

d nfäkk geöffnet werden ijstaff sich einreihen i staadd sich vorbereiten

2 Verba primae hamzatae
Bei diesem Stamm unterscheidet man zwei Paradigmata eins ohne und

eins mit Trübung Zu dem ersten gehört
ähäd nehmen äkäl essen

zum zweiten
umar befehlen
Das erste stellt den einzigen Fall im Verbalsystem des Dialektes dar wo

ein a nach dem ersten Radikal vorkommt eine Erscheinung die ihren Grund
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in der Verwandtschaft zwischen dem Hamz und dem a hat Das zweite zeigt
die Eigentümlichkeit der Synkopierung des kurzen nach dem Hamz in druck
loser Silbe stehenden Vokals z B imartü oder martä

äkäl iimar
äklät umrat

äkälit u marit
äkälti u rnartl

äkälit u marit
äkläu umrau
äkältü u martü

äkälnä u marnä

Diese Unterscheidung kennt auch das Imperfekt Während bei dem ersten
Paradigma die Kombination a des Präformativs Hamz durch ä ersetzt
wird behält das zweite die Kombination u Hamz bei Dabei wird der
Vokal des Präformativs zuweilen synkopiert also bei der 2 Pers fem Sing
und Plur und bei der 3 Pers Plur

iäkul iu mur

täkul tu mur
täkul tu mur
täklin t u umrin
äkul a mur
iüklün i ujumrün
täklün t uYumrin
näkul nu mur

Auch im Imperativ gibt es diese Unterscheidung Beim ersten Paradigma
fällt das Hamz weg ohne daß der Vokal dadurch eine Dehnung erfährt Beim
zweiten bleibt jedoch das Hamz erhalten und der Imperativ richtet sich nach
dem Imperfekt des Dialekts Die euphonische Prosthese kommt in beiden
Paradigmata vor im Gegensatz zum Hocharabischen

ukul u murukli ujumriuklä ujumru
Das Partizip aktiv ist regelmäßig äkil Die Trübung tritt beim zweiten

Paradigma auf und zwar nur bei dem Partizip im engeren Sinne Bei dem
substantivischen Partizip ist sie nicht vorhanden ämur partizipial aber
ämir subst Befehlshaber

Das Partizip passiv ist regelmäßig zeigt also die Form mafül ohne Zusam
menfließen des a f Hamz in a z B ma lcül ma mür Beamter im Gegensatz
zum Beduinischen

Der Infinitiv ist fal mit anaptyktischem Vokal äkil amur Während es nur
wenige Verba prima hamzatae im Grundstamm gibt die drei oben erwähnten
Verben dazu imän sich sicher fühlen Isar gefangen nehmen kommen
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viele in den anderen Stämmen vor Darunter viele Denominative Den Löwen
anteil hat der zweite Stamm

ähhär zögern äddäb erziehen züchtigen äddän zum Gebet rufen äkkäd
versichern äiiäs verzweifeln usw
Etliche Verba dieses Stammes sind in die Klasse primae uäu übergegangen
uännäs unterhalten uähhär weglegen

Dagegen haben andere beide Formen als Doubletten So
uäkkäl äkkäl zu essen geben uäddän äddän zum Gebet rufen
Diese Erscheinung zeigt sich freilich auch im V Stamm
tuähhär wegtreten tuännäs sich unterhalten
Beim VII Stamm stehen auch bei äkäl zwei Formen nebeneinander inikäl

und nach Analogie der Verba mediae uäu inkäl Zwei Formen neben
einander zeigt auch der X Stamm Eine mit a und eine mit ä So z B

i stänas vertraut bequem sein i stähäl verdienen
aber

i sta dän um Erlaubnis bitten i stä gär mieten
Alle anderen Stämme behalten das Hamz bei
i t ässäf bereuen i fammar hochmütig sein ämän glauben ijtilfau sie

werden miteinander vertraut

3 Verba mediae hamzatae
Das wichtigste Verbum si äl fragen ist ganz regelmäßig Im Perfekt

lautet es iis äl der Imperativ is äl f isi lt usw Infinitiv su äl Das hocharabi
sche Verb tatä ba gähnen ist in die Verbae mediae uäu übergegangen

Verba tertiae hamzatae sind im Bagdadischen in die ultimae infirmae über
gegangen

qirä lesen bidä anfangen usw

4 Verba primae uäu
Im Perfekt sind diese Verben regelmäßig nur wird sehr oft in der 2 Pers

Sing und 3 Pers Plur der Vokal der drucklosen Silbe synkopiert Das u
bewirkt progressiv eine Vokalassimilation so daß das übliche i nach dem ersten
Radikal ausfällt und sich nur ein Schema bildet z B uuzän uizan

uvxja
uug at

u u gait
u u ga ti
u u gait
uug au
u u gatä
u u yanä

Im Gegensatz zum Hocharabischen wo der erste Radikal im Imperfekt
ausfällt bleibt er hier erhalten Ein Diphthong wird jedoch vermieden
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Kommt er aber vor so wird er monophthongiert Man unterscheidet zwei
Paradigmata eins mit i und eins mit a als Vokal des zweiten Radikals

iözdn iögaftözan tögaf
tözdn uswtöznin
özdn

iöznün

töznün
nözdn

Imperativ

özdn ögaföznl uswöznü

Das Partizip aktiv lautet uäsil und mit Trübung uäguf Im Femininum wird
der Vokal in druckloser Silbe synkopiert

uäslä erreichend uägfä stehengeblieben
Das Partizip passiv ist ganz regelmäßig mausül maulüd geboren Geburts

tagsfeier
Der IV Stamm dieser Verben ist wie sonst auch sehr selten Dazu gehören

augab auferlegen und die Höflichkeitsformel aiihahtünä Sie haben uns durch
Ihre Abwesenheit bekümmert wir ich vermisse n Sie Üblich dagegen
sind die anderen Stämme

II uagga fallen lassen III uäläm zu jemandem passen V tuässäl flehen
VI tuä r ad sich verabreden VII i nuuläd geboren werden
Im VIII Stamm assimiliert sich das uäu wie im Hocharabischen regressiv

zum t i ttisal iutisal sich in Verbindung setzen im Infinitiv des X Stammes
dissimiliert sich das u zu i i stifä Entgegennahme der geschuldeten Leistung

5 Verba primae iä
Das einzige mir bekannte Verb aus dieser Gruppe ist pbäs trocken werden

trocknen Es entspricht im Perfekt den Verben primae uäu, nur entsteht hier
natürlich keine Färbung in u Im Imperfekt wird das ai des Hocharabischen
in e monophthongiert iebäs Sonst stimmt das Paradigma in allen Punkten
mit dem der primae uäu überein

Partizip aktiv iäbis trocken
6 Verbae mediae uäu
Im Imperfekt sind die Verba mediae uäu beziehungsweise mediae iä ihrer

Form nach den gleichen Gesetzen unterworfen wie die entsprechenden Formen
im Hocharabischen Im Perfekt ist der kurze Vokal nach dem ersten Radikal
bei den Verben mediae uäu u und bei den Verben mediae iä i Dies gilt für
alle Fälle auch für das Verb mät welches im Gegensatz zum Hocharabischen
auch im Perfekt als mediae uäu behandelt wird muti t du starbst ha mitta
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mediae uäu mediae ia
gäl gab

gälät gäbät

gulit gibit
gulti gibti
gulit gibit
gälau gäbau
gultä gdbtä

gulnä gdbnä

Im Imperfekt wird der Vokal des Präformativs außer bei der 1 Person
synkopiert wobei gelegentlich eine euphonische Prosthese entsteht igib oder
igib n/fib oder i ngib usw Bei igül sagt wird das u verkürzt wenn dem Verb
eine Präposition er sagte mir ein Pronominalsuffix folgen igulli Das
gilt auch für das Perfekt gälll

Bei den Verben räh weggehen und r A wollen gibt es bei den mit Endforman
tien versehenen Personen zwei Formen eine mit langem Vokal nach dem ersten
Radikal und eine in welcher wahrscheinlich wegen des halbvokalischen r
dieser lange und betonte Vokal ausfällt jedoch nur unter Wiederherstellung
des Vokals des Präformativs als einer Art Hilfsvokal So bei

tridün tirdün ihr wollt truhin turhin du f gehst

igül igibdgül gglbdgül gglbdgülln gglbln
ägül äglb

Das gilt auch für das Perfekt igulli gälli er sagt e mix 1

igülün iglbün
dgülün ggibiin
ngül nglb

Im Imperativ bleibt im Gegensatz zum Hocharabischen der lange Vokal
in geschlossener Silbe erhalten Der Vokal des Imperativ gül wird wie beim
Imperfekt vor der Präposition Ii Pronominalsuffix verkürzt

gül gibgüll gibtgülü glbü
Hierher gehört auch das aus dem Hilfsverbum ikün entstandene akä es gibt

Dieses scheint erst sekundär in Analogie zu mäkü es gibt nicht gebildet worden
zu sein Also

maikün ma akün ma aku mäkü vgl dazu ha läm iaku
Die zugehörige Nebenform also zu akä akun welche mir aus dem Dialekt

der Christen bekannt ist deutet auch darauf hin
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Dieser Ausfall des Auslauts ist auch sonst bei Partikeln im neuarabischen
Sprachgebiet üblich man vergleiche dazu etwa assü asüf s a Adverbien
Der Wechsel zwischen Hamza und i ist üblich sowohl im Hocharabischen als
auch im Dialekt

Das Partizip aktiv lautet gäiil gäiib räiäh usw Das i schließt jede Art
von Trübung aus

Das Partizip passiv lautet mägiül mabiü wird aber oft durch das Partizip
des VII Stammes ersetzt um das Zusammentreffen von i und u zu vermeiden
So sagt man

mingäl gesagt mvrriba minba verkauft
Der Infinitiv lautet göl oder göl Rede höf Furcht be Verkauf sei Tragen

Von den abgeleiteten Stämmen zeigen die IV VII VIII und X Stämme
ähnliche Bildungen Die anderen Stämme sind regelmäßig

II auuar weh tun jemandem taiiab heilen III häuäd verfolgen bäua
gucken äiän ansehen IV selten adäf bewirten V fauuar Schmerz
empfinden VI tqäuäl Vertrag abschließen VII i ngal gesagt werden
i ngäz etwas alleine tun i nsäl getragen werden VIII i rtäh sich aus

ruhen IX i suädd schwarz werden
Beim X Stamm verdient das Imperfekt eine besondere Beachtung
i stäfäd Imperfekt iistäfäd Nutzen ziehen iistäräh zuweilen aber auch

aus dem Hocharabischen iistärih sich ausruhen
7 Verbae tertiae infirmae
Eine Unterscheidung zwischen Verben tertiae uäu und tertiae i/T existiert

nicht mehr Alle Verba tertiae uäu sowie tertiae hamzatae sind mit den Verba
tertiae iä zusammengefallen BeiWörtern wie ärgük ich bitte dich welche auf
diese Unterscheidung noch hindeuten handelt es sich um direkte Übertragung
feststehender Ausdrücke aus dem Hocharabischen Das Perfekt ist ziemlich
einheitlich in Entsprechung zu dem normalen starken Verbum fi äl

bicä weinen nitä geben altha antä Nebenform zu atä geben misä
zu Fuß gehen
Einige Verben in denen Labiale und emphatische Laute zusammenkommen

erhalten die übliche Trübung wie butä langsam werden lange fortbleiben
Der kurze tonlose Vokal des ersten Radikals kann synkopiert werden Der

lange e Vokal nach dem zweiten Radikal ist aus dem Diphthong der Verbae
tertiae iä monophthongiert worden und ist charakteristisch für die Verba
tertiae infirmae wie auch für die mediae geminatae

ridä
ridät

butä
butät

r i det
r i detl
r i det
ridau
r i detu
r i denä

b u tet
bu tett

b u tet
butau
b u tetä

b u tenä
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Im Imperfekt unterscheidet man nur zwei Paradigmata eins mit a und
eins mit i als letztem Radikal Diese Unterscheidung unterbleibt bei den mit
Endformantien versehenen Formen welche jeweils gleichlauten Die Labiale
und die emphatischen Laute üben auf die Stammvokale keinen Einfluß aus
vermögen aber den Vokal des Präformativs zu trüben

Beim Imperativ fallen im Singular die Maskulin und Femininformen zu
sammen Auch hier die übliche Trübung

Das Partizip aktiv lautet rädi bäti im Plural rädin bätin in Verbindung
mit Personalsuffixen

lagl ihn treffend häciliä sie die Geschichte erzählend
Im Feminin tritt ein konsonantisches i ein So
bäciä weinend f rädiä zufrieden plur rädiät
Das Partizip passiv lautet mar AI mähdl f mähdiiiä ist aber selten abge

sehen von einigen aus dem Hocharabischen übernommenen Wörtern

Sonst ersetzt man es durch das Partizip aktiv des VII Stammes
minligi getroffen gefunden minnisi vergessen
Infinitiv haci Rede mihi Gesang nisiän Vergessen bim Weinen usw
Alle Stämme außer dem IX der nicht vorhanden und dem IV der sehr

selten ist sind gut vertreten
II säuuä Impf isäuul tun machen äddä Impf i äddl schaden III häcä
Impf ihäci mit jemandem sprechen IV äftä Impf idfti ein Rechtsgut
achten abgeben V tgäddä Impf iitgäddä Mittagessen einnehmen t addä
Impf iit addä ungerecht handeln überfallen VI thäcä Impf iithäcä
sprechen VII a nnita Impf idnniti gegeben werden nhicä Impf
pnhicl erzählt werden VIII i stirä Impf iiStiri kaufen X i sta fä
Impf iista fi um Verzeihung Befreiung bitten

8 Doppelt schwache Verben
Die doppelt schwachen Verben sind äußerst selten Das wichtigste darunter

ist das Verb gä kommen ha gaa Bei diesem Verb sucht der Dialekt den
fehlenden dritten Radikal durch zwei Mittel zu ersetzen

iirdä
tirdä
tirdä
tirdin
ardä
iirdün
tirdün
nirdä

iubll

usw

irdä
irdi
irdü

ubtä

ubti
ubtä
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a durch Hervorhebung der Länge bzw durch Verdoppelung der Personal
endung Dann lautet das Verb im Perfekt

gä

gätt gättl
get

geti
get

gauui
getä

genä

b wie in anderen neuarabischen Dialekten durch Vorsetzen einer stets
hörbaren Prosthese

igä
igät
iget

igetl
iget
igau
igetä

igenä

Im Imperfekt lautet das Verb

iigi
tigt
tigi
tigin
ägl
iigün
tigün
nigl

Der Imperativ wird durch taäl f taäll pl taälü ersetzt
Infinitiv gäiiä
Verbae primae uäu und tertiae infirmae
uifä treu erfüllen Impf iöfi Imp öfi usw
II Stamm uassa empfehlen auftragen uätta weggehen im Imperativ
aälll geh weg hau ab sehr gebräuchlich uäddä gelangen lassen hin
bringen Impf iuäddl ha addä
Primae hamzatae
äddä schaden peinigen
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Mediae uüiu
suuä rösten Impf iisul cuuä verbrennen Impf iicut luuä biegen nuuä
vorhaben suuä wert sein Impf iisuä nur im Impf gebräuchlich
II Stamm auuä bellen Impf i auui III Stamm säuä gleich sein Impf
isäui
In den III Stamm übergegangen ist das hocharabische Verb ra ä sehen

räuä Impf iräul

Das Bagdadische zeigt eine große Fülle von quadriliteralen Verben Folgende
Beispiele sind u a anzuführen
1 Bildung durch Reduplikation zweiradikaliger Stämme

masmas lutschen gärgär hin und herschleppen marmar bitter machen
gasgas zerschneiden as as steckenbleiben sähsäh vor Lachen außer sich
sein dändäl baumeln lassen

2 Bildung durch Erweiterung eines dreiradikaligen Stammes vermittels Ein
schiebung eines Konsonanten
garmat knausern harbat durcheinander werfen bähdäl verkommen lassen

3 Durch Ableitung aus Substantiven Denominativa
tmärgah schaukeln tnägläz die Engländer nachahmen tälfän telefonieren
pödär pudern tbagdäd bagdadische Sitten annehmen

C Vierradikalige Verben

Perfekt Imperfekt

dändälit harbatit
dändälti harbattl
dändälit harbatit

dändäl ha bat
dändilät harbutät harubtät

idändil iharbut
ddändil tharbut
ddändil tharbut

dändilau harbutau harubtau
dändältü harbattu
dändälnä harbatnä

ddändilin tharbutin tharubtin
ädändil aharbut
idändilün iharbutün iharubtün
ddändilün tharbutün tharubtün
ndändil nharbut

Imperativ

dändil harbut
dändili harbutl harubtl
dändilü harbutä harubtü

Partizip aktiv mdändil mharbut
Partizip passiv mdändäl mharbat

Infinitiv dändälä harbatä



TEIL III

Zur Syntax

I Pronomen

A Personalpronomen

1 Die selbständigen Personalpronomen
Da die Pronomen nur zur Hervorhebung oder Verstärkung des Subjektes

angewandt werden gebraucht man sie dort wo der Unterschied zwischen den
verschiedenen Personen besonders kenntlich gemacht werden soll

intä salek was geht dich das an äni dhaJcit u hiiiä mätät min qaharhä ich
lachte während sie vor Kummer nicht ein noch aus wußte äni rnä häcetic
ich habe nicht mit dir gesprochen im Sinne von ich habe dich nicht um
deine Meinung gebeten äni läzdm ahciläk fäd si ich muß dir etwas erzählen
l äläm tistugul uähnä nil ab die anderen arbeiten und wir spielen intä ncabb
du sollst die Klappe halten hiiiä mägätti sie kam nicht mü huuuä llisauuä
hadä er ist doch derjenige der das getan hat mü äni ich nicht
Das Pronomen kann auch hinter das Verb treten um die Hervorhebung

zu verstärken
hässät hiiiä Igubtl u säggigät kull il aräiid sie selbst ging in mein Zimmer
und zerriß sämtliche Dokumente bäcir arühlä äni uaräui ich werde morgen
selbst hingehen und ihm Mores beibringen guttilhä äni ich aber sagte ihr
tkässah intä hau ab verschwinde verdufte
Sehr häufig werden die Pronomina zur Verstärkung der Pronominalsuffixe

angewandt
Sufnahä hiiiä dätitmändäl r as at wir haben sie gestern gesehen als sie am
Fluß entlangging lämmän säfät pänddna räuätä pändänhä hiiiä häm als sie
seinen Füllhalter sah zeigte sie ihm den ihrigen auch bsatnä huuuä war
haben ihn ja ihn verprügelt hällinä ihnä nsauuihä laß uns es tun sismic
inti wie ist dein f Name
Das Pronomen der dritten Person wird zuweilen als Kopula gebraucht

etwa nach den Demonstrativen und nach dem Relativum i lli
hadi hiiiäl qariölä l tigibnl dies ist das Bett das mir gefällt hädä huuuä
zzämbür illiadni dies ist die Wespe die mich stach däzzenämäktüb lilibnäiiä
Iii hiiiä häddmtä wir haben einen Brief an das Mädchen geschickt das sein
Dienstmädchen ist

Das Pronomen der 3 Person wird auch entsprechend dem damir
uS sa n des Hocharabischen dem deutschen es und dem französischen ,ce
gebraucht und zwar sowohl im Frage als auch im Aussagesatz

huuuä intä Iii gälub iddiniä bist du es der diesen ganzen Krach gemacht hat
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So auch für das Feminin
hiiiä inti Iii tallati häl haci warst du diejenige die dieses Gerede aufgebracht
hat
Die Reihenfolge der Pronomen ist wie folgt I, 2 3 Person
äni uintä du und ich Mah tsauuün intu u hummä was werdet ihr machen
ihr und sie pl
Unter dem Einfluß der europäischen Sprachen ist eine Umkehrung der

üblichen arabischen Reihenfolge keine Seltenheit mehr
inti u äni du f und ich

B Pronominalsuffixe

Die Pronominalsuffixe welche im Hocharabischen in Verbindung mit Nomen
das Possessiv mit Verben das direkte Objekt und mit Partikeln das indirekte
Objekt bezeichnen werden im Gebrauch vereinfacht Auf keinen Fall dürfen
im Bagdadischen zwei Pronominalsuffixe direkt nebeneinander an ein einziges
Wort angehängt werden Parallel zum Syrischen verwendet der Dialekt die
Präposition Ii i l zur Bezeichnung des direkten Objekts besonders wenn
ein vorhergehendes Pronominalsuffix darauf hinweist

däzzhä luhtä liliulaiä er schickte sie seine Schwester in die Stadt izmäthä
Imarti alä l asü sie hat sie meine Frau zum Abendessen eingeladen
säliatlä labühä sie rief ihn ihren Vater zu sich guttlä Iii mullä ich sagte
dem Dorflehrer
Da wie bereits erwähnt wurde zwei Personalsuffixe nicht nebeneinander

gestellt werden können werden sie gegebenenfalls durch die aus dem Hoch
arabischen übernommene Partikel iijä getrennt und zwar in folgenden Fällen

a Hat ein Verb zwei Objekte ein direktes und ein indirektes mit der Prä
position i l versehenes so steht das erstere mit der Partikel am Ende während
das indirekte Objekt vorangeht

bäcir ahcilkumijiahä morgen werde ich es euch erzählen lummän däzzetil
humiiiä märädö als ich ihn ihnen schickte wollten sie ihn nicht mehr
durabilnäiia iijil oder räSdi er gab ihm unseretwegen eine Ohrfeige idä
trid räuilhiiiä wenn du willst zeige es ihm oder ihr lä tähcilhiiiä lässümä
erzähle es nicht der Assüma Mädchenname ilgläiid illi gibitliiiähä mä
tä gdbni die Halsketten die du mir mitgebracht hast gefallen mir nicht
sauuetliciiiä sinämä ich habe ihn deinetwegen lächerlich gemacht
b Wenn ein Verb zwei direkte Objekte hat wird das von der Handlung

direkt betroffene Pronomen mit iiiä verbunden nachgestellt während das
welches nach europäischem Sprachgebrauch als indirekt empfunden wird
vorangeht

mantetniiiähä du hast sie mir nicht gegeben hflüs illi däidnitniiialiü srafithä
kulhä das ganze Geld welches du mir geliehen hast habe ich ausgegeben
inti nassetihiiiß du bist es gewesen durch die er es vergessen hat wörtlich
die ihn veranlaßt hat es zu vergessen i lqät illi Sauuäftünäiiä mä iisuä
filis der Anzug den ihr uns gezeigt habt taugt nichts wörtlich ist nicht
einen roten Heller wert
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Wie aus dem Vorhergehenden ersichtlich ist wird dieses iiiä häufig in Ver

bindung mit den Pronomina der 3 Person gebraucht Zuweilen wird es
auch mit anderen Pronomina verwendet

allä ihällilnäiiäkum Gott erhalte euch uns rabbi läiräuiniiiäk baad Gott
möge verhüten daß du wieder vor mir erscheinst

Das Personalsuffix kann durch ein selbständiges Pronomen verstärkt werden
f Beispiele s selbständige Pronomina Es kann auch ein Substantiv indem

es ihm vorausgeht vorwegnehmen vgl oben
sisdmhä uhtic wie heißt deine f Schwester wörtlich wie heißt sie deine
Schwester ssär bihä märtä was ist mit seiner Frau los wörtlich was ist
mit ihr seiner Frau passiert baadä rriggäl sälcrän ist der Mann noch
betrunken lummän säfä liluäläd däimüt gäm häbär il hakim als er sah daß
der Junge im Sterben lag rief er den Arzt an

Wenn ein indirektes Objekt mit l konstruiert wird muß diese Präposition
beim Substantiv wiederholt werden

däzzlä lahü habar er schickte ihm seinem Bruder Nachricht guttilhä
l märtä ich sagte ihr seiner Frau häcäthum lill qundärciiiä sie sprach
mit ihnen den Schustern
Das Femininpronominalsuffix der 3 Person drückt auch das nachholende

und vorwegnehmende es aus
matauuähithä äd du übertreibst es wirklich äni ärufhä intä mä loh iitla
bräsäk her ich weiß es aus dir wird nie etwas Gescheites werden zen äni
aräuikiiiähä warte dir werde ich es zeigen beibringen iummä lättahhinihä
hlcl kompliziere doch nicht alles so f
Im Gegensatz zu den meisten anderen neuarabischen Dialekten welche

das Suffix der 3 Person Plur für leblose Gegenstände verwenden wird in
diesem Falle im Bagdadischen das Suffix der 3 Person fem Sing gebraucht
während die Tiere wie vernunftbegabte Wesen betrachtet werden und das
Suffix hum erhalten

Iqariölät illi Miretühä mä tirräd die Bettgestelle die ihr angeschafft habt
sind nicht gerade erfreulich eigentlich nicht wünschenswert i luäuiuä
häzzämnähum Ibärha gestern haben wir die Schakale vertrieben verjagt
iämä bäzäzin rabbenähum u dällälnähum gar manche Katze haben wir schon
aufgezogen und verhätschelt

C Reflexiv

Das Bagdadische kann das Reflexiv auf folgende Arten ausdrücken

a durch die Worte näfs und rüh
Iah äktul näfsl ich bringe mich um gäm llüf näfsä mälik er fing an sich
wie ein König aufzuführen zu gebärden vgl auch Säidf näfsä von sich
eingenommen mä äddeti ger rühic bhäl hasbä du f hast dich nur selbst
durch diese Angelegenheit geschädigt tärä hummä mä sauuau hähmkässirat
illä alämüd näfishum sie haben diese Untaten nur sich selbst zuliebe
getan
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b durch die Präposition l Pronominalsuffix
lätsauuiläk fäd dälgä bäcir mach dir morgen keine Dummheit arüh äUirili
suäiiä timmän ich gehe um mir etwas Reis zu kaufen r äd huuuä binälä Jws
cibir so baute er sich ein großes Haus slsir lö sauuetilic Suäiiä Sörbä Iii a ä
warum machst du dir nicht ein bißchen Suppe zum Abendessen

Dieselbe Konstruktion gebraucht man zuweilen ohne reflexive Bedeutung
vielmehr nur zu dem Zweck um die Handlung auf eine Person meist die
zweite angeredete zu beziehen sozusagen Dativus ethicus

lämmän hasset lil hös Igetilkiiiä säfun däihassdb als ich in das Haus hinein
ging fand ich ihn dir in tiefem Nachdenken wie er angestrengt nachdachte
bagöläk il harämiiiä minni kul mäku indi min garäd die Einbrecher haben
mich dir aller meiner Möbel beraubt sufnäläkiiiähä Ibärha säkränä wir
sahen sie dir gestern betrunken irühlic hädä l madrüb issafha ulfässir
aläiiä so geht dieser Halunke eigentlich Verfluchte hin und macht
sein Maul auf über mich sagt Ehrenrühriges über mich ngaddi l uäkit
kulmän iähcilä sälüfä wir werden die Zeit verbringen indem jeder eine Ge
schichte erzählt huuuä häm dmsauuili näfsä käshä er spielt sich vornehm
auf hat Allüren

Die letzte Redewendung kann auch ohne Präposition gebraucht werden
Bädriiiä äd tigik tudurbä satra ddauuuh stell dir vor Dat eth da gibt
Badrijja ihm doch tatsächlich eine Ohrfeige daß er am Stock geht nicht
mehr weiß wo ihm der Kopf steht gäk All sabamba turadhum u ni al
asilhum da erschien der wackere Ah vertrieb und erledigte sie wörtlich
verfluchte ihren Ursprung

D Demonstrativpronomen

1 Die pronominalen Demonstrativpronomen

Der Eorm nach unterscheiden sich die pronominalen Demonstrativpronomen
von den adjektivischen kaum Alle Formen werden abwechselnd gebraucht
Allerdings ist als Pronomen für das Naheliegende nur hädä gebräuchlich die
abgekürzte Form häl wird nie pronominal gebraucht Im Gegensatz zum Hoch
arabischen können die Demonstrativa als Subjekt des Satzes auch vor deter
minierte Substantiva gesetzt werden Allerdings muß das Pronomen und nicht
das Substantiv betont werden Eine Betonung des Substantivs deutet auf das
adjektivische Demonstrativum hin

hädä kullis saub das ist sehr schwer hädä Iii nridä das ist das was wir
wollen hädä l qahar dies ist eben das Elend hädölä l garäidb das sind die
heben Verwandten häi iddiniä so ist die Welt dies ist die Welt

Zuweilen tritt die Kopula zwischen Pronomen und Substantiv Als Kopula
dienen bekanntlich huuuä hiiiä hummä wenn das Substantiv mit dem Artikel
determiniert ist

hädi hiiiä l ibnäiiä Iii guttläk alehä das ist das Mädchen von dem ich dir
erzählte hädä huuuä l zingil illi ntetäkiiiä das ist die Kette welche ich dir
gab minü dölä l auäddm wer sind diese Leute

6 Malaika
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Mitunter wird das Pronomen nachgestellt
guttlä ,ddiniä hädi mä tisuä si ich sagte ihm diese Welt ist nichts wert
hässärsäri hädä mä Iah iigl dieser Lump Schuft Gauner wird doch wohl
nicht kommen
Die Demonstrativpronomen werden oft an den Anfang eines Satzes gestellt

um das Subjekt hervorzuheben das später im Satz durch ein anderes Sub
stantiv oder Suffix wieder aufgenommen wird

hädä lummän sima hälihcäiä mät min höfä als er die Geschichte hörte er
schrak er zu Tode hädi gämät tudrub lissubuh sie fing an zu essen und aß
immer weiter hörte nicht mehr auf aß drauflos dölä mnen häggurbän
woher kommen diese gemeinen Kerle eigentlich

2 Die adjektivischen Demonstrativpronomen
Hier wird als Demonstrativ des Nahehegenden die unveränderliche Form

häl häufig gebraucht Die vollständigeren Formen hädä f hädi oder häi kommen
zwar auch zuweilen vor sind aber weniger gebräuchlich

häddiniä mätirräd diese Welt ist nicht die beste nicht das was man sich
wünschen sollte nicht wünschenswert äSsu mädätigün idnä häläiiäm wieso
kommt ihr diese r Tage nicht mehr zu uns cäm nöbä uäddetni l hädici
ddärbünä wie oft hast du mich zu jener Gasse mitgenommen hädölä
ssärsäriiiä däiigün kul iöm uikässirün iggäm diese Lumpen kommen täglich
und schlagen die Fensterscheiben entzwei

Normalerweise geht das Demonstrativum voraus Es wird nachgestellt
wenn das Substantiv im Status constructus steht oder wenn es sich um einen
Eigennamen handelt

Iget dugmät sitirtäk hädi gauuä l mez ich habe diesen Knopf deiner Jacke
unter dem Tisch gefunden eM hädi mäsufithä tül umri ich habe diese
Aischa zeit meines Lebens nicht gesehen

E Relativpronomen

1 illi il
Es wird entweder substantivisch oder adjektivisch gebraucht
illi mäiigi idnä mäihdbnä wer nicht zu uns kommt hebt uns nicht ähcili
alli suftä l bärha erzähle mir von dem was du gestern gesehen hast äni

huäiä maqhür alli sär bi ich bin sehr traurig über das was ihm zugestoßen
ist Iah täkul il iöm fäd Si mnilli migbäk du wirst heute etwas zu essen
kriegen was dir gefällt dinti l fuqarä suäiiä mniliflüs illi indäk gib doch
den Armen etwas von dem Geld das du hast iälli der du

Im letzteren Falle kann illi nur einem determinierten Substantiv folgen
hiiiätä l dälgäci Iii guttlic ale das ist der Nachtwächter von dem ich dir f
erzählte gdbtilhä näjnüf min Orözdi Bäk mä igabhä ich habe ihr ein Kleid
von Orozdi Bäk Warenhaus in Bagdad mitgebracht das ihr nicht gefiel
indä fäd bicam mä iiisuä täflä er hat eine unmögliche Visage nicht zum

ansehen wörtlich nicht gut genug um hineinzuspucken
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Das rückweisende Personalpronomen das im Bagdadischen gewöhnlich
vorhanden ist kann zuweilen fehlen

antikhiiiä iöm illi tbäipn iämmä ich werde es dir geben an dem Tag
an dem du zu uns kommst bei uns erscheinst l haci l däiähci masär
mitlä solche Geschichten wie die die er erzählt hat hat es noch nie
gegeben

2 mä

mä kommt als Relativum unverbunden nicht vor sondern nur im Genitiv
in Kombination mit anderen Worten

räuini ahsän mä indäk zeige mir das Beste was du hast kulmä trid ägib
läk was immer du willst werde ich dir bringen

Viel gebräuchlicher ist das Zusammensetzen von mä mit Substantiven und
Partikeln zur Bildung konjunktionaler Ausdrücke die Nebensätze einleiten
s a Konjunktionen

kulmä äSüfä älgi säkrän däiittötah jedesmal wenn ich ihn treffe finde ich
ihn betrunken umherschwanken mit Schlagseite dallat tubsut bi lamma
til at rüha sie prügelte ihn fast zu Tode sie schlug so lange auf ihn ein bis
er wie tot da lag auuälmä hä ilharämi biddärbünä gumzau issurta u buthö
sobald der Dieb die Gasse betrat stürzten sicli die Polizisten auf ihn und
warfen ihn nieder qabulmä nrüh iämmä lazdm dmbäddil bevor wir zu ihm
gehen müssen wir uns umziehen

3 män
män kommt selten relativisch vor und dann nur in Zusammensetzungen

und noch seltener nach einem Elativ
ät as män hilaq alla der unglücklichste den Gott erschaffen hat äsräf män
bikum der ehrenhafteste unter euch kulmän idauuur iilgi wer sucht der
findet kulmän irüh idhum iäkulhä ahsän äklä jeder der zu ihnen geht
bleibt nicht ungeschoren kriegt was aufs Dach auf den Deckel auf den
Hut

F Interrogativpronomen

1 män wer

män kommt nur in den obliquen Kasus vor
ilmän sufit ilbärha wen hast du gestern gesehen hiss män dai aiiit wessen
Stimme ist es denn die da schreit alemän dätfäsSir auf wen schimpfst du
so kräftig tüchtig idmän cintu bei wem wart ihr rwbätmän tigi hässä
wer ist jetzt dran an der Reihe
Sonst ist das Fragepronomen gewöhnlich minü s a Formenlehre
minü mä irid hätärhä wer sucht ihr nicht zu gefallen laguät minü hädi
wessen Geschwätz Gefasel war das

minü wird am häufigsten im Nominativ verwendet
5
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2 i S
i l drückt ganz allgemein die Frage was aus wird aber nur vor Verben

und Partikeln nie vor Pronomen und Substantiven gebraucht
i ,s gäbäk lihnä was hat dich hierher geführt s itrid mniliuled was willst

du von dem Kleinen sbik il iöm was hast du heute eigentlich Sisma it
was ist plötzlich in dich gefahren wer hat dir Flöhe ins Ohr gesetzt dem
Sinne nach warum bist du plötzlich so überheblich schwer zu behandeln

geworden Säku idkurn was habt ihr
Sinu s a Formenlehre was kann vor Nomen Pronomen oder Par
tikeln gebraucht mit Verben aber nur durch das Relativum illi verwendet

werden
Sinü intä was bist du Sinu hälhasbä was ist das für eine Angelegenheit
sinu äni häddm bin ich denn dein Schuhputzer dein Diener sinu intä mä
tistiihi schämst du dich eigentlich nicht sinu llisär was ist passiert Sinu
Iii bägö l harämiiiä was haben die Räuber gestohlen

Idiomatische Ausdrücke mit i s
S bic was hast du s iläk uiiiähä was hast du mit ihr zu tun zu schaffen
intä salek minnt was gehe ich dich an s iläk alenä was hast du gegen
uns laad sabäläk was denkst du dir eigentlich bes hädi l haläuä
wieviel kostet so ein Pudding ssaa bes wie spät ist es les inti hici
mätistähin warum bist du so unverschämt Sgädd trid antilc wieviel soll
ich dir geben wörtlich wieviel willst du daß ich dir gebe Sgädd indäk
shünä wieviel Fieber hast du Shaddäk tigi iämnä untersteh dich nicht
in unsere Nähe zu kommen Slönäk wie geht es dir Slön igdärit thallis
näfsäk min hähmsibä wie hast du es fertiggebracht dich aus dieser Misere
zu retten Suäkit nählas minnäk wann werden wir dich endlich los alaues
hcöläk rabunä worüber haben unsere Genossen mit dir gesprochen luues
oder ilueS dätsauui näfsäk qäsrnar warum machst du dich lächerlich zum

Narren zum Gespött
Sinä und sismä wie heißt er werden häufig als Flickwörter angewandt

ismä wird immer gebraucht wenn einem ein Name im Augenblick entfallen
ist oder wenn man ihn aus einem bestimmten Grunde nicht erwähnen möchte

Dingsda Soundsogällätlä l bärha sinu intä mä tistähi sie sagte ihm gestern was schämst
du dich nicht inti tkünin bilbet bäcär lummän iigi sismä idnä wirst zu
morgen zu Hause sein wenn der Soundso zu uns kommt Sismä Suäkit nit aSSä
l iöm was ich noch sagen wollte wann werden wir heute abend essen minu
gälläk hada Sismä wer hat dir dies gesagt der Soundso

Diese Fragepronomina besonders Sinu und Sgädd haben neben ihrem in
terrogativen Charakter häufig auch exklamatorischen

sgädd duiiait all uäkit u gutlä idir bälä läkin mä fad kul Si wieviel Zeit habe
ich aufgewendet um ihm klar zu machen er solle achtgeben aber es hat
nichts genützt Sgädd intä mhännät wie zimperlich bist du doch Sinu
häbsatnä kul duhriiiä warum bringst du f uns jeden Mittag durcheinander
Sinu hällaguä was ist das für ein Unfug
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3 uen wo wohin
uen wo wohin verbindet sich mit Pronominalsuffixen also nicht nur mit

selbständigen Pronomina wie im Hocharabischen
uen dici läiiam il hiluä wo sind jene schönen Tage gulli uen Iah nösal
sage mir wo wir noch landen uen cinit däk il iöm wo warst du neulich
laad uen hiiiä wo ist sie denn uenäk iä all wo bist du o Ah Ali ibn
Abi Tälib Hilferuf bei den Schiiten

4 iämtä wann denn

Es steht zum Ausdruck einer exklamatorischen Frage die gestellt wird
wenn man etwas als unglaubwürdig anzweifeln will Im Dialekt der christ
lichen Bevölkerung sowie im jüdischen Dialekt von Bagdad bedeutet das
Wort wann

les ksärit il butil iämtä warum hast du die Flasche kaputt gemacht
Wann soll ich denn das getan haben

Auf den Satz
intä Sgädd dättähhum bil ütelät wie oft hockst du in den Kneipen herum

kann geantwortet werden
iämtä Wann Wieso denn

G Unbestimmte Pronomen

irgendeiner fäd kommt entweder adjektivisch alleinstehend oder sub
stantivisch auch in Verbindung mit dem Indefinitivum uahid vor Es ersetzt
auch den unbestimmten Artikel

sufit fäd riggal tantauil ich sah einen riesig großen Mann bil gubbä cänät
fädd ibnäiiä gadä alä skämli atig im Zimmer saß ein Mädchen auf einem
alten Stuhl häl iöm iiglkum fäd uahid uigibilkumiiiähä irgend jemand
kommt heute zu euch und bringt es euch mit
jemand in einem Frage oder negativen Satz gibt man mit ahhad wieder

ahhad iigi idkum bacär kommt morgen jemand zu euch

Durch ahhad mit Negation oder durch mahfiad kann man niemand oder
keiner ausdrücken
mä Suftu ahhad Ibärha labis banturün ahmar habt ihr gestern keinen gesehen
der eine rote Hose trug mahhad däügi lilgähuä häl äiiäm keiner betritt
dieser Tage das Cafe
jeder drückt man durch kulmän oder kul aus

intu sinu häsbln näfiskum kul uähid säiärilnä mälik was bildet ihr euch ein
zu sein daß jeder von euch sich wie ein Herrscher aufführt gebärdet
kulmän irid iigi läzam igib uiiiä pändän jeder der kommen will muß einen
Füllhalter mitbringen
etwas fädSi kann sowohl in einem affirmativen als auch interrogativen

Satz vorkommen
indäk fäd i iisuä liöm hast du heute etwas Gescheites hädä fädsi i ugg
ilbatdn das ist etwas was einem den Magen herumdreht
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nichts kann man entweder mit Si in einem negativen Satz oder mit mü Si

ausdrücken
mä Suftu Si gabul cäm iöm habt ihr vor ein paar Tagen nichts gesehen
hadä mü Si ihauuuf das ist nichts Furchterregendes

alles kul Si und alle l kull
ähnä nuruf kul Si tärä wir wissen ja eben alles inti ahlä l kull du bist
die Schönste von allen
ein anderer ger uähid
bäcär ndizzilkum ger uähid morgen schicken wir euch einen anderen

der andere l läh f l luh oder l luhhi
ug ud assikämli l läh setz dich auf den anderen Stuhl uen iSsafqa l luh
oder l luhhi wo ist der andere Hut l uähid gärn iubsut il läh jeder begann

auf den anderen einzuschlagen gauui l uähdä uiiiä l luhhi sie kamen eine
mit der anderen

einige cäm
biddärbünä cänau cäm uäläd dailä bün in der Gasse spielten einige Kinder
tradit cäm uähid mnilhöS ich habe einige aus dem Haus geworfen

II Zahlwörter
A Kardinalzahlen

eins
uähid f uahdä kann entweder adjektivisch substantivisch pronominal

oder adverbial verwendet werden Einen Ersatz für den unbestimmten Artikel
etwa wie im Ägyptisch Arabischen bildet es nicht da fäd diese Rolle über
nommen hat

a adjektivisch
Sufnä riggäl uähid däiisbah wir haben nur einen einzigen Mann beim Schwim
men gesehen der beim Schwimmen war bilbet kullä mäku ger hanäfiiiä
uahdä im ganzen Haus ist nur ein einziger Wasserhahn intä auuäl uähid
bäiiän iämnä du bist der erste der zu uns kam der bei uns erschien

b substantivisch
bil höS cänau iigi isrin uähid däilä bün im Hof waren ungefähr zwanzig
Kinder die gerade spielten i l uühid minkum tantal uihäf minnä der eine

von euch ist ein Riese und hat dabei noch Angst vor ihm ähüd uahdä thnhbul
gäbätlä tlät uilid er heiratete eine zauberhaft schöne Frau die ihm drei
Kinder schenkte
c pronominal
uähid imüt u mahhad idirlä bäl hier könnte einer sterben ohne daß jemand
groß danach fragte ein Hahn danach krähte fäd uähid gä uähcalnä alä

girännä jemand m kam und erzählte uns etwas über unsere Nachbarn

d adverbial
rig au Ibethum uähid uähid sie kamen einer nach dem anderen nach Hause
ba admä mätät märti dallet uahdi nachdem meine Frau starb ver blieb ich
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ganz allein cef ähnä cinnä hnäk uahidnä mutnä min höfnä weil wir ganz
allein dort waren starben wir vor Furcht
uähid wird auch mit den Pronominalsuffixen verbunden
uähidkum imüt uälä iidfa filis einer von euch stirbt lieber als daß er einen
Pfennig bezahlt
Für den Gebrauch von ahhad s unbestimmte Pronomen

zwei

Von dem Zahlwort tnen macht das Bagdadische verhältnismäßig wenig
Gebrauch da der Dual der es ersetzt im Dialekt sehr gern verwendet wird
Deshalb wird das Zahlwort nie mit dem Gezählten zusammen genannt ge
schieht das doch so stellt das Gezählte nur eine Art näherer Erläuterung dar
So etwa bei einem Satz wie

sufnä tnen iriägil ilabün täuli wir haben zwei Männer gesehen die Tricktrack
spielten

Hier ist riägil nicht das Gezählte sondern die Genusangabe der beiden
Teilnehmer Spieler welche durch tnen bestimmt sind Ebenso beim folgenden
Satztypus

indi arba uilid tnen uilid uitnen bänät ich habe vier Kinder zwei Jungen
und zwei Mädchen

Auch bei den folgenden Wendungen
riägil tnen zwei Männer bänät itnen zwei Mädchen

drei bis zehn
Die Zahlwörter drei bis zehn stehen in ihrer Maskulinform wenn die

Substantive danach konsonantisch in ihrer Femininform wenn sie vokalisch
anlauten

sabat äiiäm sieben Tage arba märrät viermal hämis uilid fünf Kinder
hämista är fünf Zehntel tlät lelät fünf Nächte tlätt arba drei Viertel
tisä tälaf neuntausend tmän iShür aber tmäntäshur acht Monate
Die Femininform kommt auch vor wenn das Zahlwort allein steht in Pausa

oder in Verbindung mit Pronominalsuffixen
daiiait tlätä mnil dubullät Iii gäbliiiähä ahüiä gabul cäm iörn ich habe drei
der Murmeln Klicker verloren die mir mein Bruder vor ein paar Tagen
mitgebracht hat hässä iigün hämsäthum idnä sie werden alle fünf zu uns
kommen sgädd itrid tlätä lö arba a wieviel möchtest du drei oder vier
Die Zahlwörter drei bis zehn führen das Gezählte im Plural nach sich

während alle folgenden Zahlen den Singular erfordern
Die Formen der Zahlwörter von dreizehn bis neunzehn kommen nur

mit dem Feminina vor
Alle Zahlwörter können auch mit Pronominalsuffixen versehen werden

besonders die Zahlen 1 10 s Formenlehre
tlätäthum til au hos äuäddm alle drei haben sich als gute Menschen erwiesen
miiiätnä härbau ahsän min älifkum unsere hundert haben besser gekämpft
als eure tausend Soldaten
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Das Gezählte steht normalerweise hinter dem Zahlwort es steht jedoch

voran wenn das Gezählte durch den Artikel oder eine Genitivverbindung
determiniert oder wenn es ein Personalpronomen ist was keinen Sonder
fall darstellt weil für das arabische Sprachgefühl ein Personalpronomen
als determiniert gilt

l hittär ittilätä Iii cänau idnä uännisönä kullis huäiä die drei Gäste die bei
uns waren haben uns sehr amüsiert dölä l ärbaä tu rufhum diese vier
kennst du nicht
Folgen zwei oder mehrere Zahlen aufeinander ist damit mehr die Approximi

tät als eine genaue Angabe gemeint
iömen tlatä heißt immer dem Sinne nach ein paar Tage

Wenn eine genaue Angabe erforderlich ist heißt es
lö iömen lö tlättäiiäm oder iömen lö tlättäiiäm zwei oder drei Tage hämis
sitt dänanir fünf sechs Pfund wieder keine genaue Angabe hdaas tnaa
bümä elf zwölf Unglücksraben wörtlich Eulen
Bei einer Bruchzahl in Verbindung mit einer ganzen Zahl wird erst das

Substantiv nach der ganzen Zahl gesetzt dann folgt die Bruchzahl ohne weitere
substantivische Bestimmung

tlät oder assimiliert tlätt dänanir u rubu dreieinviertel irakische Pfund
tmän sä ät illä tilit sieben Stunden vierzig Minuten wörtlich acht Stunden
minus ein Drittel arba täsbar u nuss viereinhalb Zoll
Außer der oben erwähnten Möglichkeit Substantiv und Zahlwort beide zu

determinieren und das Zahlwort nachzustellen kann man auch das vorange
stellte Substantiv determinieren wobei das in Genitivverbindung stehende
Substantiv mit determiniert wird Die Bruchzahlen werden jedoch nur auf
die letztere Art determiniert

Iget litlät icfäfi Iii daiiaithä ich habe die drei Taschentücher gefunden welche
du verloren hast l isbätaas Sisä l färgä bi nähä biriälen wir haben die siebzehn
leeren Flaschen für zwei Taler verkauft l iSrin gundi min mahallätnä rig au
Jculhum sälmin die 20 Soldaten aus unserem Stadtviertel kamen alle unver
sehrt zurück uen irrubudinär illi däzzliciiiä abüiä wo ist das viertel iraki
sche Pfund das dir f Vati geschickt hat

B Ordinalzahlen
Nur die Zahlwörter 1 10 haben echte Ordinalia Für die anderen Zahlwörter
werden regelmäßig die Kardinalzahlen als Ordinalzahlen verwendet Die
eigentlichen Ordinalzahlen werden auf die beiden folgenden Arten gebraucht

1 Sie werden dem Substantiv vorangestellt In diesem Fall stehen sie im
Genitivverhältnis zueinander Weder das Zahlwort noch das Substantiv dürfen
determiniert werden da dem Sinne nach die Determination hier immer vor
handen ist Wenn die Determination unerläßlich ist muß man die zweite
Möglichkeit in Anspruch nehmen

säba hös das siebente Haus tälit mräiiä die dritte Frau sädis sänä ühädithü
l bitt r ammi im sechsten Jahre habe ich meine Kusine ersten Grades väter
licherseits geheiratet hsen tila auuälnä Hussein wurde unser Klassen
Primus
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2 Sie werden dem Substantiv nachgestellt In diesem Falle werden sie als
normale Adjektive behandelt und stimmen also mit ihrem Substantiv in
Genus Numerus und Determination überein

gähä ibin hämis sie bekam ihr fünftes Kind daat iddugmä ttältä kämmen
der dritte Knopf ging auch verloren

III Präpositionen
b bi

Die Präposition b vertritt sowohl ha bi als auch ha fi Mit b bi ha bi
wird ausgedrückt

1 das Mittel wodurch
barridät näfishä bil imliäffä sie verschaffte sich Kühlung mit dem Fächer
iktibli bil pändän mü birrisäs schreib mir mit dem Füllhalter nicht mit
dem Bleistift

2 der Preis das Verhältnis oder der Vergleich
i tiret ganitti bhämis dänänir ich habe meine Tasche für 5 Pfund gekauft

be tbi was verlangst du dafür näfnüfic aglä min näfnüfi bitlät idnänir
dein f Kleid ist um drei irakische Pfund teurer als meins dir bäläk tärä
hädölä miiiä bil miiiä mäiistihün gibt acht diese Leute sind himmelschreiend
unverschämt

3 das bei in Schwüren und Beteuerungen
bdinäk hädi hcaiä bei deiner Religion was ist das für eine Geschichte balla
alek gulli bei Gott erzähle mir brüh abüc mä sufti bei deinem seligen Vater
wörtlich bei dem Geiste deines Vaters hast du f ihn nicht gesehen

bi wird auch gebraucht um eine Art Verbindung zwischen Verb und Objekt
herzustellen besonders um ein intransitives Verb transitiv zu machen

can iis ad bi kuliöm lissatäh er nahm ihn jeden Tag mit aufs Dach dölakä
mä sdmau biiiä lihässä jene haben bisher von mir noch nichts gehört
An Stelle von ha f i drückt diese Präposition sowohl das Verweilen an einem

als auch die Hinbewegung zu einem Ort oder in einem Zustand hinein aus
lummän hässau bilgubbä ligö näpm als sie in das Zimmer gingen fanden sie
ihn schlafend biß ütel inti näzlä in welchem Hotel bleibst du f

min
min drückt wie im Hocharabischen den örtlichen zeitlichen oder kausalen
Ausgangspunkt aus

mnen intä gäi wo kommst du her mnil bärha mäkälit seit gestern habe
ich nichts gegessen uähid imüt mnilqahar u rnahhad idirläbäl man stirbt vor
Kummer und keiner macht sich Gedanken um einen wörtlich schenkt
einem Aufmerksamkeit äini kullis zalän minnic ich bin sehr ungehalten
deinetwegen f wörtlich ich bin sehr böse über dich min bäcär ägüm
ädizzläk kuliöm flüs ab morgen werde ich dir täglich Geld schicken lä
tistähin minnä scheu dich f nicht vor ihm
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min hat oft eine partitive Bedeutung
mä igä uähid minhum lihässä ist noch keiner von ihnen erschienen minhäl
mäl haml igmal Sprichwort mit diesem Kram kann man unendlich viele
Kamele beladen von wertlosen billigen Sachen gesagt hässä imüt
bdälga minhäl dälgät bei einer von diesen Dummheiten wird er sich um
bringen

min wird noch in folgenden Redewendungen gebraucht
minni u minnäk wäre ich du minni u minnäk mä cän skätitlä ich an deiner
Stelle hätte mir das von ihm nicht bieten lassen

min iämm von sich aus f Pronominalsuffix
hadä min iämmä gäm ihä si näfsä bkuUi er fing an sich seinerseits von sich
aus in alles einzumischen

u uä bei
u ist allgemeine Schwurpartikel und bedeutet das Schwören bei etwas nicht
aber das Beschwören bei etwas

u rüh abüiä bei meinem seligen Vater wörtlich bei dem Geiste meines
Vaters uä iünäk bei deinen Augen

Z Ii
Die Präposition l bezeichnet die Richtung und das Ziel sowohl örtlich als
auch zeitlich

säfärnä liccöl u dallenä cäm iöm hnäk wir fuhren in die Wüste und büeben
ein paar Tage dort dallat näimä ludduhur sie schlief bis Mittag durch

Neben ind idd entspricht Ii dem deutschen haben s ind
ili uiiiä hasbä ich habe mit ihm ein Hühnchen zu rupfen iläk bil bänk
sbätä as dinär du hast 17 irakische Pfund auf der Bank mä liggamä a fädsi
idnä haben diese Leute nicht etwas bei uns siläk aläiiä was hast du
gegen mich

Zuweilen gibt l den Grund an
le lues warum s Interrogativpronomen
Dem Wesen dieser Präposition entsprechend verbindet sie das Verb mit

seinem indirekten Objekt
s hicäläk häl umhabbal was hat dir dieser Verrückte erzählt däzzetläk tlät
mäJcatib u lihässä mä gäuäbitni ich habe dir drei Briefe geschickt uud du
hast mir bisher nicht geantwortet hassalnälnä cäm jiarä wir haben ein paar
Groschen verdient sitsauui ida sauuetläk fäd mäksürä was wirst du wohl
machen wenn ich dir etwas Schlimmes tue zufüge

Wie im Syrischen und Äthiopischen leitet die Präposition das direkte Objekt
ein besonders wenn dasselbe eine Wiederholung eines vorhergehenden Objekts

ist
fiha labüiä ruf meinen Vater sujna lissärsäri Ibärha daiiitötah säiär dingä
gestern haben wir diesen Lumpen gesehen wie er sinnlos betrunken umher

wankte
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alä
1 gegen

hattä gäräibi särau aläiiä sogar meine Verwandten sind jetzt gegen mich
tkaumau kulhum alt iridün ihännü sie ver sammelten sicli alle um ihn um
ihm zu gratulieren

2 auf jemanden belastend
aläiiä diün iäbü diün ich habe unendliche Schulden frägäk sa ub alenä

es fällt uns schwer von dir getrennt zu sein balla alek hiiiä hai hcäiä bei
Gott was ist das für eine Geschichte

3 über ein Thema
hcenä alek il bärha huäiä wir haben uns gestern viel über dich unterhalten
erzählt gä id ifässir alekam Iii u dnhär er erzählt Tag und Nacht Böses

über euch idä ahhad si äl aläiiä gül äni mähna wenn jemand nach mir
fragt sag ich sei nicht da

4 zur Bezeichnung der Seite
ug v/1 alä iisärä setz dich zu seiner Linken ha an iisärih

5 zur Bezeichnung der Ursache und des Zieles
alaueS wozu alämüdäk deinetwegen hassal huäiä alä saklrtä er verdiente
viel wegen durch seiner Tüchtigkeit

an

an ist fast durch alä verdrängt worden
säkrän bäläk annä geh weg von ihm er ist betrunken ein volkstümlicher
Scherz iiahhär an iSSämis geh mir aus der Sonne tlcässah an uicci ver
schwinde aus meinem Gesichtskreis
In einigen Ausdrücken bedeutet an für an Stelle von
difa annäk tlätmiiiä u hämsin filis er hat 350 Fils für dich bezahlt hässä
asidd idiün annäk ich werde Schulden für dich begleichen

ind

ind bezeichnet das Verweilen an einem Ort
Ibärha cänau idnä hittär gestern waren Gäste bei uns Igenä näpm ind
il baggäl wir fanden ihn schlafend beim Kolonialwarenhändler in dessen
Haus mahluid däiigi idnä ba ad keiner kommt mehr zu uns tärä ähud
ussürä min indäk ich werde sonst das Gemälde aus deiner Wohnung weg
nehmen
Von dieser lokalen Bedeutung leitet sich die Bezeichnung der Meinung der

Ansicht her
hinu äni indäk was bin ich in deiner Meinung wörtlich bei dir ssukur
indä zmällügiiiä mäku täkhä nach seiner Meinung ist die Betrunkenheit eine
Eselei ohnegleichen
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Auch die Bezeichnung der Verpflichtung und der Schulden erfolgt neben
alä durch indä
iläk indi tlätin dinär ich schulde dir 30 irakische Pfund sgädd ili indäk
balla wieviel schuldest du mir wenn ich fragen darf
ind bedeutet meist haben oder besitzen Während Ii die Zugehörigkeit

oder das Besitzen und uiiiä das Mitsichführen Bereithaben ausdrücken hat
ind einen weiteren Bereich

indä tlät uilid er hat drei Kinder indi hici mälä ib ich habe solchen Krempcl
Kram indi mit dinär bil bänk ich habe 100 irakische Pfund auf der Bank
indic ibin iidrus ppäris hast du einen Sohn der in Paris studiert

uiiiä
uiiiä bezeichnet wie ha ma a die Begleitung

alla uiiiäk Gott sei mit dir ruhnä uiiiä Ibäb betä wir gingen mit ihm bis
zu der Tür seines Hauses äni uiiiäk lil ahir ich bleibe bis zum Ende mit
dir auf deiner Seite
Sonst drückt diese Präposition das zeitweilige Besitzen oder das Beisich

haben aus
sgäd uiiiäc iflüs wieviel Geld hast du f bei dir inti uiiiäc tmän näfänif
u mä tidrin sitlibsin du hast acht Kleider bei dir und weißt nicht was du
anziehen sollst

IV Konjunktionen
lämmä lämmän lummän

1 mit dem Perfekt

a alslämmä tibit mnissuhünä rgait ädäuum als ich von der Krankheit genesen
war begann ich wieder regelmäßig ins Büro zur Arbeit zu gehen lämmä
äfät hiiiä Iah tdfsäl aiiisät min kulSi als sie merkte daß sie es nicht schaffen

würde geriet sie in große Verzweiflung srna tu li iät lummän tfälläs il bet
habt ihr die Schreie gehört als das Haus zusammenstürzte

b bis bis daß
dallet äkra bil mäi lummän tufet hururjti ich trank so lange bis mein Durst
wörtlich Brand gelöscht war

2 mit dem Imperfekt wenn temp
lummän tärga hässä tilginä näimin wenn du zurückkehrst wirst du uns
schlafend finden kuliöm lummän ag ud dmnninöm algi küb cäi iämml jeden
Tag wenn ich vom Schlaf erwache finde ich eine Tasse Tee neben mir

3 mit Perfekt Imperfekt und Partizip in einem Nominalsatz da ja ob
wohl obgleich

lummän inti t urfin näfsic käsläni les bdeti tistaglin warum hast du angefangen
zu arbeiten da du ja weißt da es dir doch nichts Neues ist daß du faul
bist
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In diesem Falle kann man auch idä statt lummän gebrauchen was aber
weniger Ausdruckskraft besitzt lummän besitzt überhaupt in allen Fällen
mehr Sicherheit und Kraft als idä Aus ihr ist auch die Konjunktion min ent
standen die nur das konditionale wenn ausdrückt also dem lummän 2
entspricht

hattä

1 mit dem Perfekt bis ila än entsprechend
dall tül umrä ihibbhä umägäz hattä dzauuäghä er hebte sie sein ganzes Leben
lang und hörte nicht auf um sie zu werben bis er sie endlich heiratete
mästärähet hattä mauuätithä du hast keine Rune gefunden bis du sie ins
Grab gebracht hast

2 mit dem Imperfekt
a damit final
gaid däiistugul lel udnhär hattä ihassil iflüs er arbeitet Tag und Nacht
um Geld zu verdienen dögdf suäiiä hattä ägurr näfäs laß mich einen Augen
blick Atem schöpfen

b bis konsekutiv
mä abattil mniddua iläJc hattä igäzik allä ich werde nicht aufhören für dich
zu beten bis Gott dich belohnt hat mänitla minnä hattä idugg igcjaras wir
verlassen den Raum nicht bis es schellt wörtlich die Glocke ertönt

illä
1 mit dem Perfekt bis daß

mä fäkk anhä iähä illä gännätlä täbiiiä er heß nicht locker bis sie eine
atabijja melancholisches Volkslied sang

2 mit dem negierten Imperfekt ohne daß bevor
märüh illä äsüfhä ssürä bidl ich gehe nicht weg ohne daß ich das Bild in
meiner Hand habe wörtlich sehe

3 zur Einleitung eines stark emphatischen Satzes mit dem Imperfekt
illä ädibb näfsi mnissatäh ich stürze mich vom Dach illä ahcilä ich muß
ihm erzählen illä träuini ganittak iggididä du mußt mir deine neue Mappe
zeigen

4 um zu Beginn eines Satzes die Aufmerksamkeit zu erregen
illä balla alelc hädi hcäiä nun denn bei Gott was ist das für eine Geschichte
illä intä sinu was bist du eigentlich für einer

5 geht die Konjunktion u voraus bedeutet es einmal plötzlich siehe da
baad Suäiiä uillä tila innä fäd harämi haiillä uäruär nach einer Weile
tauchte plötzhch siehe da tauchte ein Dieb auf der doch tatsächlich einen
Revolver in der Hand hielt

dann aber auch oder
uillä gulli indäk ger niiiä oder sag mir hast du eine andere Absicht
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6 Die Hauptbedeutung der Konjunktion ist freilich wie im Hocharabischen
illä außer

mä trld min diniäthä illä uähid iigi idhä alles was sie sich vom Leben
erwünscht ist daß man sie besucht

bäss

1 Hauptsächlich mit dem Perfekt aber nicht selten mit dem Imperfekt
sobald
bäss uusal ras iddärbünä gabbät ilhälähil sobald er den Anfang der Gasse
erreicht hatte erschallten die Jubeltöne bäss simat il habar gäbät rühhä
sobald sie die Nachricht hörte fiel sie in Ohnmacht bäss idugg iggaras
ngubb nurkud sobald die Glocke erschallt rennen wir los

2 ,o daß utinam oft durch lö erweitert
bäss lä o daß nicht bäss lö tigi fädd iMuäiiä indi o daß du eine kurze Zeit
zu mir kämest bäss lö tisma hacii o daß du meinen Worten zuhören könntest
bäss ikün uusal sahm o möge er heil angekommen sein bäss läikün mät
möge er nicht gestorben sein bäss lätrüh tdnsäni mögest du mich nicht

vergessen
lö

lö entspricht drei hocharabischen Konjunktionen

1 au oder
intä lö äni du oder ich intä mäkil Si lö mä mäkil hast du etwas gegessen
oder nicht

2 immä entweder
lö nuglub lö nmüt entweder wir siegen oder sterben lö täkul mhallabi lö
tisrab sörbä entweder du ißt Milchreis oder Suppe

3 lau wenn bei Wunsch oder Konditionalsätzen
lö ddiniä tumtür o daß es doch regnete wenn es doch regnen wollte lö
huuuä mä cän ihnä mä cän rafnä sinsauui wenn er nicht hier wäre hätten
wir nicht gewußt was wir tun sollten

V Verb
A Perfekt

Das Perfekt drückt eine tatsächlich oder nur in der Vorstellung Annahme oder
Erwartung abgeschlossene Handlung aus ohne dabei die Aktionsart bzw
Zeitstufe zu berücksichtigen Diese ergibt sich aus Adverbien Konjunktionen
oder sonstigen Partikeln die zum Verb treten

huuuä räh l bärhä bdic il mahällä er ging gestern zu jenem Stadtviertel
hufitkum gahul cäm iöm mituänsin ich habe euch vor ein paar Tagen ver
gnügt gesehen mä gbadtu ba ad habt ihr euer Gehalt nicht bekommen
ögaf getäk warte ich bin gleich bei dir ich komme gleich zu dir abäläk
äni häm saddägit als ob ich das glaubte dem Sinn nach erzähle mir nichts
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Eine ingressive Bedeutung erhält das Perfekt durch das in der Punktion
eines Hilfsverbs auftretende Verb gäm das im Dialekt noch als Vollverb in
der Bedeutung von aufstehen sich erheben lebendig ist und zwar in Sätzen
wie

gäm mninnöm kitlliS min uäkit er stand sehr früh vom Schlaf auf er erhob
sich sehr früh

als Hilfsverb bezeichnet gäm das plötzliche Eintreten einer Handlung
gäm säggägä liggilid uuslä uuslä darauf zerriß er plötzlich den Buchein
band in Stücke hädi gämät ntatä lahühä lizgaiiär la äbä hällätä pjrah
plötzlich gab sie ihrem jüngeren Bruder eine Puppe die ihn glücklich
machte

Eine ähnliche Funktion nehmen die beiden Hilfsverben räh und ga ein
ahüiä räh säl ganitta u sumarhä mnissibäc mein Bruder nahm plötzlich seine
Aktentasche und warf sie aus dem Fenster rähat min höfhä kutlät näfishä
sie nahm sich aus Furcht das Leben im Sinne von da nahm sie sich usw
hiiiä gätti säggät zighä u gämät t aiiit da zerriß sie ihre Gewänder zum
Zeichen der Trauer und begann laut zu klagen

Die Handlung in der Wiederholung bezeichnet das Perfekt mit dem Hilfs
verb riga das als Vollverb zurückkehren bedeutet

ibaiidn uhtäk rig at sahh i nät es scheint daß deine Schwester erneut krank
geworden ist rig au gämau isauuün hösä leliiiä sie begannen wieder damit
jede Nacht Tumult zu machen

Mit dem Perfekt kann auch das Plusquamperfekt ausgedrückt werden be
sonders in Relativsätzen deren Hauptsätze als Tempus ein Perfekt historicum
haben

daiiait issaa Iii ntäniiiahä abüiä ich habe die Uhr verloren die mir mein
Vater gegeben hatte abbar alehä kull il gäräd illi bäghä er gab ihr alle
Gegenstände die er gestohlen hatte ohne daß sie den Diebstahl gemerkt
hätte

Gern drückt das Bagdadische das Plusquamperfekt durch das Hilfsverb
can Partizip aus

lämmä getä can mhallis sugla als ich zu ihm kam hatte er seine Arbeit schon
erledigt qabul mä mät can säruf kull iflüsä ehe er starb hatte er all sein
Geld ausgegeben

Im Nachsatz zu einem irrealen Bedingungssatz can Perfekt der Ver
gangenheit steht

16 geti gablisuäiiä can liassalti huäiä wärest du etwas früher gekommen
hättest du viel verdient

In Verbindung mit Wörtern wie i nsälla idmkdn oder ähnlichen Aus
drücken drückt das Perfekt ikün einen Wunsch Ungewißheit oder Furcht
in der Vergangenheit aus

idmkdn ikün sahhan häddälgaci vielleicht ist dieser Trottel krank geworden
i nsälla ikün dbnäk sädd kull idiünä ich holfe daß dein Sohn alle seine

Schulden beglichen hat bäss lairüh ikün mät ich holfe zu Gott daß er nicht
gestorben ist
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Geht dem Perfekt ikiin voraus bezeichnet es das Futurum exactum
lämmä iösaläk häl mäktüb äkün äni sär Ii huäiä säfärit wenn dich dieser
Brief erreicht werde ich schon lange abgereist sein ögaf Suäiiä bäss ikünün
nämau nihgam r alehum warte ein bißchen sobald sie eingeschlafen sein
werden werden wir sie angreifen überfallen
Wie im Hocharabischen wird im Dialekt das Perfekt für Wunsch und

Potentialsätze verwendet
i ntäk alla möge dir Gott geben Glückwunsch gma täk inkllla möge Gott

mich deiner berauben Ausruf einer Mutter zu ihrem Kind gesagt wenn
es ihr Ärger bereitet hat

So auch nach Konjunktionen wie idä oder lö
idä cdäbit täkulhä wenn du mich betrügst wirst du bestraft werden lö cintu
idnä mä cän dnqährät wenn ihr bei uns gewesen wäret wäre sie nicht un

glücklich geworden

Das Perfekt nach einem exklamatorischen mä bezeichnet eine stark affirma
tive Behauptung

mä guttläk hamismitmarrä lä trüh iämhum habe ich dir nicht zigmal gesagt
geh nicht zu ihnen mä tuässäl bic er hat dich f doch angefleht

B Imperfekt

Das Imperfekt bezeichnet die unvollendete Handlung in der Gegenwart und
in der Zukunft

iubur diglä bil guffä er setzt mit seiner Kuffah runder Tigriskahn mit Bank
und Paddel über den Tigris hadä sudug mäiistähi er schämt sich wirklich
nicht bäcär tigün idnä morgen kommt ihr zu uns

Wie das Perfekt wird auch das Imperfekt gebraucht um Bitten oder
Wünschen Ausdruck zu verleihen

alla ihallik Gott behüte dich balla dgibiliiiähä uiiiäc bitte bring f sie mir
mit lazam tu ruf häl mälä ib du mußt solche Kniffe kennen dir bäläk lä
töga gib acht daß du nicht fällst

Dieses Imperfekt kann noch durch die Adverbien mä äid oder beide zu
sammen verstärkt werden und erhält dann imperativische Bedeutung

mä titkässah äd mätuälli zieh endlich ab zieh endlich Leine
Mit der Partikel dä bezeichnet das Imperfekt die fortdauernde durative

Handlung
i ddiniä dätumtur es regnet sär lä huäiä mädäiiskär er trinkt seit langem

nicht mehr sbik intä gaid däthassib was hast du daß du da sitzt und über
finsteren Gedanken brütest sdätqa mur bnäfsäk häl äiiäm was für einen
Narren machst du dieser Tage aus dir ä ü mädänsüfic wieso sehen wir
dich f so selten idätlauuus was quatschst du da für ungereimtes Zeug
was faselst du was für ein Gewäsch

Man kann dieses Durativum noch genauer bestimmen und es sich bis zum
gegenwärtigen Augenblick erstrecken lassen wenn man davor das Adverb

I

i

Ii
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ba ad Pronominalsuffix setzt Als Suffixe gelten hier freilich die Verbal
suffixe

badä däiisrab närgila er ist noch immer dabei Wasserpfeife zu rauchen
baadni bilgahuä da äkul döndärmä ich bin noch immer dabei im Cafe Eis
zu essen

Das Inchoativum drückt das Imperfekt aus wenn es in Verbindung mit
Verben zu stehen kommt die funktionell einem Hilfsverb entsprechen Diese
Verben vertreten die Verben des Beginnens der altarabischen Grammatiker
af äl us suru

1 gäm auch im Imperfekt igüm

Es ist das gebräuchlichste unter diesen Hilfsverben s a u Perfekt
In Verbindung mit dem Imperfekt bezeichnet es das Eintreten einer Hand
lung

gäm iitmäs ä kul iöm lilkärh er fing an jeden Tag nach Karh spazieren zu
gehen lämmä guttlä häl haci gäm itaffur als ich ihm diese Geschichte er
zählte ging er in die Luft läträuihiiia tärä dgüm farbid zeig es ihr nicht
sonst macht sie eine Szene kulmä iärga säkrän igüm ikässär kulmä isüfä
gbäla jedesmal wenn er betrunken nach Hause kommt fängt er an alles
was ihm vor die Nase kommt zu zerschlagen

2 gi ad sitzen sich setzen

Es wird nicht so häufig gebraucht wie gäm
hiiiä häm gadät thassdb Slahitsauui sie begann nachzudenken was sie tun
sollte

Der Sinn muß allerdings irgendwie mit der ursprünglichen Bedeutung des
Verbs in Einklang stehen Es darf nicht etwa mit Verben in Verbindung
treten wie rennen oder gehen welche in völligem Gegensatz dazu stehen
Dagegen wird gäm mit allen Verben und ohne irgendwelche Rücksicht auf
solche Zusammenhänge gebraucht

gäm inäm kul lelä kulliS minuäkit er begann sich jede Nacht sehr früh
schlafen zu legen

3 Eine Anzahl anderer Verben wird ähnlich verwendet doch werden diese
mit dem Infinitiv verbunden Solche sind d nhädd loslegen nizäl herabsteigen
und uuga fallen

nizäl bihum sätdm lussbuli er legte los und beschimpfte sie ohne aufzuhören
uuqat bbinithä lizgairä haddn sie begann ihr Töchterchen heftig zu um
armen

Das Imperfekt wenn ihm can vorangeht bezeichnet die unvollendete
länger andauernde oder die wiederholte Handlung in der Vergangenheit

can ihdbni huäiä er liebte mich sehr can idizzilhä kul iöm mäktüb er schrieb
täglich einen Brief an sie cinnä nhdbb nitmäSM assat kul asriiiä wir
hebten es jeden Spätnachmittag am Flußufer entlang zu spazieren can

6 Malaika



82 III Teil

irid iähudhä läkdn ähilhä mantöhiiia er wollte sie heiraten aber ihre Familie
willigte nicht ein gab sie ihm nicht
cän da Imperfekt bezieht die durative Handlung auf eine bestimmte

Zeit in der Vergangenheit
lämmä hasset alehä cänät dätidzauuäg als ich bei ihr eintrat war sie gerade
dabei sich zu schminken scdntu dätsauuün däkil iöm was habt ihr neulich
gerade getan etwa als ich gerade vorbeikam
Das Imperfekt in futurischer Bedeutung wird gern durch bestimmte Zeit

partikel und Adverbia verstärkt
häl lelä titla rüha l uäläd diese Nacht wird der Junge sterben ba ad suäiiä
idibbnä ssari biccöl bald wird uns der Schnellzug in der Wüste zurück
lassen nach einem Volkslied Suäkit träggi li foflüs illi däiäntäkiiiähä wann
wirst du mir das Geld zurückgeben das ich dir geliehen habe
Auch kann das Futur durch zwei Partikel umschrieben werden

a hässä
Diese Partikel die sonst nun jetzt bedeutet s Adverbien wird meist

für die nahe Zukunft gebraucht
hässä tigi mämä uitgibläk il gädä Mammi wird gleich kommen und dir das
Mittagessen bringen hässä aräuik iä särsärl ich werde es dir beibringen
du unverschämter Kerl hässä ibattil il matar u tisha d diniä der Regen
wird gleich aufhören und es wird sich aufheitern

b Viel ausgedehnter ist der Gebrauch der aus dem Verb räh weggehen ent
standenen Partikel rah Iah die zur Bezeichnung sowohl der nahen als auch
der fernliegenden Zukunft allgemein verwendet wird Diese Partikel wird
meistens dann in Anspruch genommen werden wenn keine andere Zeitangabe
im Satz vorhanden ist

iaueli rah imüt abüiä wehe mein Vater wird bald sterben hadä häm cän
kullis mahbüs abäläk Iah tungulub iddiniä er war so aufgeregt als ob die
Welt jeden Augenblick unterginge mä Iah nSüfä l iöm wir werden ihn heute
doch nicht treffen
Unter den beiden Varianten ist kih die gebräuchlichere Auch das Partizip

wird als Futurpartikel verwendet jedoch nur in der Form mit r räiäh f
räihä pl räihin

ähnä mä räihin nhälli hici uähid iqasmurnä u iidliak alenä wir werden solch
einem sicher nicht erlauben uns anzuschwindeln und über uns zu lachen
ibaiidn hadä l ädmi räiäh isauuili häl mäs älä es sieht so aus als ob dieser
Bursche diese Angelegenheit für mich erledigen wird

Das Imperfekt kann das Futurum durativ um mit Hilfe der Partikel dä
der das Hilfsverb ikün vorangehen kann ausdrücken wenn im Satz irgendein
Zeitadverb vorhanden ist

lämmä nrüh indä IjÄrm äkid ikün däiSrab caj wenn wir heute zu ihm kommen
werden wir ihn sicher beim Teetrinken antreffen ida trüh lildä irä baeär
tilgi l muuaddafin däilä bün qmär wenn du morgen in das Büro kommst
wirst du die Angestellten beim Kartenspiel finden
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C Partizip
Wie in den meisten neuarabischen Dialekten wird das Partizip wie ein Verbuni
finitum verwendet Es wird in dieser Funktion so häufig gebraucht daß es die
Verbformen fast verdrängt hat Es steht als Präsens

Säkuindäk raiäh lihnäk warum gehst du jetzt dahin süfä hälqasmar
saiilläk häl mälaib sieh mal diesen Narren an wie er den Krempel schleppt
le uäg a bi darub warum schlägst du f ihn ständig aMu därbin ger dälga
hässä weshalb seid ihr jetzt so in Gedanken versunken ba adä räkub hsänä
uälä däiit ab er reitet immer noch sein Pferd und wird nicht müde dabei
Das Partizip drückt auch in Verbindung mit sär werden das Präsens aus
särnä mähtägin dflüs wir brauchen jetzt Geld särit täiäh bhäddiniä ich bin
oder auch du bist nun ein Wanderer in dieser Welt baadmä cintu liäbsin

il äläm särtu hässä häifin mnil girediiiä nachdem ihr die ganze Welt durch
einandergebracht habt fürchtet ihr euch jetzt vor den Mäusen Aber in
den meisten Fällen steht das Partizip nach sär für die Vergangenheit sär
Ii dazizläk iigi mit mäktüb u mä gäbud si minnäk ich habe jetzt unzählige
Briefe an dich gerichtet ohne je eine Antwort etwas bekommen zu haben
hatiiiä sär ilhä sgädd mta ibbä rühhä die Ärmste sie hat sich so lange plagen
müssen lummän hlfnä hadä särnä mäitin mnil höf als wir ihn es sahen
erschraken wir zu Tode

Nach can bezeichnet das Partizip die durative Vergangenheit
lämmä gethum canau näimin als ich zu ihnen kam schliefen sie l bärha
cinnä gadin bilbaqcä wir saßen gestern im Garten Unit räiha lilbet lummän
tharräs biiiä ich war auf dem Wege nach Hause als er mich anpöbelte
Auch das Plusquamperfekt kann durch das Partizip in Verbindung mit cän

ausgedrückt werden
cänät naz ä hdümhä sie hatte sich schon ausgezogen cinit Jiäsib hsäbi sär Ii
huäiä ich hatte mich seit langem darauf vorbereitet

Schließlich drückt das Partizip in Verbindung mit dall die länger andauernde
Vergangenheit aus

dallet mägbür bihä tül umri ich liebte sie mein ganzes Leben lang dallet
mbäuuhum ilä än rähau ich beobachtete sie so lange bis sie weggingen

Das Partizip kann die Vergangenheit ohne Hilfsverb ausdrücken wenn
im Satz irgendeine Partikel oder ein Verb keinen Zweifel an dem Tempus auf
kommen läßt

äd rafnä huuuä mga idhä da wußten wir daß er sie als Gehebte im Sinne
von Mätresse hatte daß sie seine Gehebte war Säfönä uähnä näzlin bi
basit sie haben uns gesehen als wir ihn schlugen

Aber auch das Partizip bezeichnet allein schon häufig die einfache Ver
gangenheit

intä hinu mhässis näfsäk bil uastiiiä warum mischtest du dich in diesen
ganzen Kram diese ganze Angelegenheit l hätär alla uen mistäriä hdümic
lithabull hädi wo hast du um Gottes willen diese deine verwirrend schönen
Kleider gekauft gulli Mäivf intä sag mir was hast du eigentlich gesehen
warum bist du so überheblich geworden

i
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Das Partizip drückt die Zukunft aus vor allem wenn der Satz irgendeine

in die Zukunft weisende Partikel enthält
ähnä rag in bsa lilbet wir werden bald wieder nach Hause kommen äni
bäcär gaidblic fädsi iisuä ich werde dir morgen etwas Wertvolles mit
bringen
Ferner kann man die Zukunft mit dem Partizip dem ikün vorangeht um

schreiben
lummän tirga l bagdäd äkid ikün säiärlä huäiä mungubur wenn du nach
Bagdad zurückkehrst wird er sicher schon lange tot und begraben sein
ha ad cäm sänä äkün mitzauuig u indi uilid nach ein paar Jahren werde ich
sicher verheiratet sein und Kinder haben

D Imperativ

Der Imperativ existiert nur in der 2 Person Sing und Plur
ähcili fäd salüfä erzähle mir eine Geschichte

Für den verneinten Imperativ wird lä Indikativ verwendet
lä tähci uälä kälimä oder kilmä sprich kein einziges Wort lä trüh lissinämä
häl isbü geh diese Woche nicht ins Kino lä dgullä sag ihm nichts sag
es ihm nicht lä träuünä hulfätkum ha ad laßt euch nicht wieder blicken
Bei einigen feststehenden Redewendungen wird er mit ikün umschrieben
lä ikün indäk fikir mach dir keine Gedanken über mich
Die Höflichkeitsform ist zwar vorhanden wird aber da sie als steif empfunden

wü d nur noch vereinzelt gebraucht und zwar zur Anrede von sozial oder dem
Alter nach Höherstehenden Dabei gebraucht man wie im Französischen die
2 Person Plural

tfaddilü bitte minn Isir idd hadratkum uäkit kitbüli balla fäd mäktüb wenn
Sie Zeit haben schreiben Sie mir einen Brief
Für die 1 und 3 Person verwendet man die Wörter ialla und hälli kurz

häll laß 1 Die dafür im Hocharabischen gebrauchte Wendung Ii Jussiv
ist im Bagdadischen nicht mehr vorhanden

ialla nrüh lil gäzrä nrauuuh alä näfisnä laß uns zum Inselchen in Bagdad
im Tigris gehen um da auszuspannen uns zu verlustieren häll iigi l iöm
idnä er soll heute zu uns kommen hälli ssimä tislia äd möge der Himmel
endlich mal aufklaren sich aufklären ialla nuälli laß uns abhauen
Man verstärkt den Imperativ häufig mit der Partikel d oder di je nachdem

ob der betreffende Imperativ vokalisch anlautet oder konsonantisch
ditkässah mach daß du fortkommst verdufte laß dich nicht wieder blicken
ditla äd komm endlich mal heraus dimüt äd willst du wohl krepieren auf
Insektenjagd von Mücken und Spinnen
Der Energicus des Hocharabischen wird durch den Indikativ ersetzt und

mit der Partikel lä eingeleitet
ualla läräuik bei Gott ich werde es dir zeigen beibringen lä sauuiläk
azimä mä säiär mitilhä ich werde dich zu einem Gastmahl einladen das
seinesgleichen sucht
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Auch umschreibt man den Energicus häufig mit läzdm jedoch ist die Aus
drucksstärke hierbei geringer

läzdm ahcllic kuUi ich muß dir f alles erzählen ualläh läzdm ägikum bei
Gott ich werde zu euch kommen

E Konjunktiv
Der nur noch vereinzelt empfundene Konjunktiv wird durch die Form aus
gedrückt welche dem Indikativ genau entspricht und hie und da von hattä
begleitet

iäret älüfäk fädiörn iä uledi o daß ich dich noch einmal sehen könnte mein
Söhnchen lö tsauuili häMi luassetäk ale wenn du doch das für mich tätest
worum ich dich gebeten habe
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